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8 Die Lippe ' ſche Thronfolgefrage .
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Sonntag , 6 . November 1898 . (Gelenhon⸗Ar . 218. )

Wie eine Seeſchlange zieht ſich die Lippe ' ſche Thronfolge⸗
frage nun ſchon ſeit vielen Monaten durch die Blätter ; und die

braunſchweigiſche taucht ebenfalls von Zeit zu Zeit auf .
Der Bundesrath hat kürzlich die Vorlage von Lippe vom

8 . Oktober 1898 betr . die Lippeſche Thronfolge dem zuſtändigen
Ausſchuſſe überwieſen . Dieſe Vorlage iſt das „Rechtsgutachten “ ,
das der Münchener Staatsrechtslehrer v. Seydel auf Erſuchen
der Lippeſchen Regierung ausgearbeitet hat und das ſich dahin
ausſpricht , daß der Bundesrath eine Zuſtändigkeit auf
Erledigung der Lippeſchen Thronfolgeſtreitigkeiten auf Grund

Artikel 76 der Reichsverfaſſung nicht beanſpruchen könne . Wir

theilen dieſe Auffaſſung nicht . Es erſcheint indeſſen nothwendig ,
nochmals im Allgemeinen hervorzuheben , worum es in dem

gegenwärtigen Stadium ſich ausſchließlich handelt . Der gegen⸗

wärtige Differenzpunkt iſt nicht die Thronſtreitfrage ſelbſt ; nicht ,
wie dieſe „erledigt “ werden ſoll ; nicht , ob der Fürſt von Schaum⸗
burg oder der Graf⸗Regent von Lippe im Rechte iſt , oder einer

von beiden in Rechtsanſprüchen verkürzt werden ſoll . Es handelt
ſich jetzt lediglich um die Auslegung einer fundamentalen Be⸗

ſtimmung der Verfaſſung , die im Artikel 76 Abſ . 1 dahin geht :
daß Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten , ſofern
diefelben nicht privatrechtlicher Natur ſind , auf Anrufung des

einen Theils von dem Bundesrathe erledigt werden . Es handelt

ſich ſomit lediglich darum , erſtlich , iſt die Anrufung des Bundes⸗

raths im vorſtehenden Fall als eine Anrufung des Staates

Schaumburg anzuſehen , zweitens , iſt der Gegenſtand der Streit⸗

„frage , die bor den Bundesrath gebracht iſt , die Regelung der

Thronfolge in Lippe auf dem Wege der Landesgeſetzgebung , eine

Streilfrage nicht privatrechtlicher Natur . Wer beides bejaht ,
kann die Zuſtändigkeit des Bundesraths zur Erledigung des

Schaumburgiſchen Einſpruchs nicht beſtreiten . Wer ſie aber be⸗

ſtreiten wil f keinenfalls ſeinen Widerſpruch mit Vorkomm⸗

niſſen begründen , die entweder vor der Anrufung des Bundes⸗

raths zurückdatiren , oder nur mittelbar damit in Zuſammen⸗
hang ſtehen . Leider werden nun , um die Gründe gegen die
Kompetenz des Bundesraths zu verſtärken , alle die Unerquick⸗
lichen Zwiſchenfälle verwerthet , die , um einen im Zuſammenhang
damit gebrauchten Ausdruck zu verwerthen , Preußen als den

Bundesſtaat erſcheinen laſſen , der jederzeit bereit ſei , einen der
kleinen Bundesſtaaten zu vergewaltigen . Man kann die preu⸗
ßiſche Staatsregierung kaum gegen die ſtarken Zweifel vertheidi⸗
gen , ob ſie im ganzen Verlauf der Lippeſchen Thronfolgefrage ,

Wihrer verfaſſungsmäßigen Verantwortung entſprechend , die im

Intereſſe der Stellung Preußens im Reiche unerläßliche Unbe⸗

fangenheit der preußiſchen Krone ausreichend zu wahren gewußt

hat . So ſehr dies aber an ſich aufs Tiefſte bedauert werden
mag , in einem Augenblick , wo die preußiſche Regierung für die

korrekte Interpretation faſt des wichtigſten Artikels der Reichs⸗

verfaſſung ihre Autorität geltend machen ſoll , kann nicht zuge⸗

geben werden , daß jene unerfreuliche Konſtellation die Folge

haben ſoll , eine der grundlegenden Beſtimmungen der Verfaſſung
ihres Weſens zu entkleiden . Im Gegentheil , gerade in Zeit⸗

läuften , wo man an perſönlichen Intentionen zweifeln zu

müſſen glaubt , müſſen die Einrichtungen um ſo lebendiger er⸗

halten werden . 5
Die „ Königsberger Allg . Ztg . “ veröffentlicht eine Zuſchrift

von ſehr geſchäßter Seite , welche inſofern neues Material ent⸗
hält , als ſie inhaltlich wenigſtens nun auch das Gutachten mit⸗

theilt , das der Königsberger Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr.
Zorn erſtattet hat . Dieſes Gutachten kommt zu dem Ergebniß ,

daß , gleichgiltig in welcher Weiſe die materielle Seite der Frage ,
der Ebenbürtigkeitsſtreit , zu erledigen ſei , in jedem Falle das
Deutſche Neich als die über den Einzelſtaaten ſtehende Autorität
zur Entſcheidung von Thronfolgeſtreitigkeiten in den Einzel⸗
ſtaaten dann berufen ſei , wenn es ſich entweder um eine Thron⸗
ſtreitigkeit zwiſchen verſchiedenen Bundesgliedern handelt, oder
wenn , wie ſeiner Zeit im Braunſchweiger Falle , ein Eingreifen

des Reiches um der Sicherheit der Grundlagen des Reiches willen

geboten iſt . Weiter führt die Zuſchrift aus :

In dem zwiſchen den beiden lippeſchen Staaten ſchwebenden
Streite handelt es ſich um eine Streitigkeit zwiſchen verſchiedenen

Bundesſtaaten . Es iſt eine einer überwundenen Rechtsanſchauung
angehörende Anſicht , Thronfolgefragen als perſönliche Ange⸗

legenheit der Fürſten zu betrachten ; Thronfolgefragen ſind
Staatsfragen im eminenteſten Sinne des Wortes wie denn

guch die Thronfolge in den ſämmtlichen deutſchen Verfaſſungs⸗

urkunden durch eingehende Vorſchriften geregelt iſt . Es kann
unter dieſen Umſtänden keinem Zweifel unterliegen , daß ein

hen zwei Bundesgliedern ſchwebender Thronfolgeſtreit eine
igkeit zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten “ iſt , die

ͤ
echtlicher Natur “ und demgemäß nicht „ von den

richtsbehörden zu entſcheiden “ iſt ; vielmehr ge⸗
rt . 76 Abſ . 1 der Reichsverfaſſung „ auf Anrufen des einen

n dem Bundesrath erledigt “ werden muß. Lediglich

u dieſe Frage der Reichshoheit handelt es ſich zunächſt. Mag
die materielle Steitfrage , die Frage der Ebenbürtigkeit , entſchie⸗

erden wie immer , in der formellen Frage , der Frage der

Zuſtändigkeit des Reiches iſt kein Zweifel möglich.
— *

Deutſches Reich .

Beiſpiele für ſozialdemokratiſchen
Terdr 5

ſeo crd der Germania aus Kiel berichtet , ließen ſich auch von

hier in Hülle und Fülle mittheilen . Man brgucht nux einmal

bei den Arbeitern der hieſigen Werften ſich zu erkundigen .
kann man hinlänglich hören , wie ſehr die noch nicht den Grund⸗

ſätzen der Sozialdemokratie huldigenden Arbeiter den beſtändi⸗
gen Bedrängungen und Beläſtigungen der rothen Genoſſen aus⸗

geſetzt ſind . Es iſt wirklich Mitleid erregend , zu hören , wie bitter

ſie ſich darüber beklagen . Die Genoſſen verſuchen auf alle mög⸗
liche Weiſe , jene noch nicht angeſteckten Arbeiter zur Annahme
ihrer verheißungsvollen Grundſätze zu veranlaſſen . Man übt ,

um von der Beſchimpfung ihrer Religion gar nicht mal zu reden ,
einen ſolchen moraliſchen Druck und Terrorismus auf ſie aus ,

daß man ſich faſt wundern muß , wie ſie noch ſo lange der Sozial⸗
demokratie ſich haben erwehren können . Beſonders wenn neue

Arbeiter , die noch nicht unter dem Banner der Sozialdemokratie
ſtehen , ſich haben einſtellen laſſen , ſo ſtürzt man gleichſam von

allen Seiten auf ſie los , um die rothen Grundſätze anzunehmen ,
ſo macht man ihnen ihre Stellung ſo unerträglich , daß die armen

Leute wirklich zu bedauern ſind und in Folge deſſen ihre Stel⸗

lung nicht ſelten wieder aufgeben . Noch vor Kurzem hat ein

Arbeiter der hieſigen Germaniawerft in Folge einer ſolchen Be⸗

handlung ſeine Arbeit wieder aufgeben müſſen . Man hat ihn
gefoppt , ihm den Hut beſchrieben mit allerlei gemeinen Titula⸗

turen und ihn zudem zerriſſen und zerſchnitten ; man hat ihm die

Aermel ſeines Rockes in ſeiner Abweſenheit zugebunden und

dann mit Steinen und anderm Material angefüllt ; kurz , man

hat ihn ſo drangſalirt , daß er ſich genöthigt ſah , ſeine Arbeit

wieder aufzugeben . Sodann , bei Gelegenheit der letzten Reichs⸗
tagswahl , ſahen ſich auch die nichtſozialdemokratiſchen Arbeiter

genöthigt , zu den Sammlungen für ſozialdemokratiſche Wahl⸗
agitation beizuſteuern . Zwar wurde ja kein phyſiſcher Zwang
angewandt ; es wurde jedoch ein ſolcher moraliſcher Druck auf
dieſelben ausgeübt , daß dieſelben ſchon gern bezahlten um des

lieben Friedens willen , und um ihre Stellung nicht ganz uner⸗

träglich zu machen . Das ſind fürwahr ſchöne Illuſtrationen zu
dem ſozialdemokratiſchen Ideal der Freiheit , welche man dem⸗

nächſt im Zukunftsſtaate zu verwirklichen verheißt .

Das preußiſche Abgeordnetenhaus

wird nach der „ Natl . Corr . “ wie folgt zuſammengeſetzt fein :

I . Rechte :
Konſervative Parteien u. Wilde 208 Mandate ( zuletzt 215 )

II . Liberale Mitte :
Nationalliberale 72 „ „ 88 )

III . Linke :
Freiſinnige Vereinigung . 12 6)

Freiſinnige Volksparten 224 „
IV . Klerikale Mitte :

Centrum , „ „ „ 100 10 0 70 95 )
V. Proteſtparteien :

Polen „ „ „ „ „ „ „ 13 0 0 * 179
Dänen „ „ „ e be 2 0 0 0 2)

VI . Antiſemiten : 1 3 0

Noch unbeſtimmt ( bisher konſervativ ) 1 5
Summa : 433 Mandate .

Bezüglich der Mehrheitsbildungen hat ſich nichts verändert . Es

ſind wie bisher drei Mehrheitsbildungen möglich . Die Rechte und

Nationalliberalen , Rechte und Centrum , und die übrigen Parteien

gegen die Rechte . Trotz ihrer Verluſte bleibt die nationalliberale

Partei die drittſtärkſte Fraktion und in der beſtimmenden Stellung ,

die ſie bisher inne hatte⸗

Kurze Nachrichten .

Im „ Landw . Wochenbl . “ weiſt Regierungsaſſeſſor Dr .

M. Hecht nach , daß die Landwirthſchaft nach den ſtatiſti⸗
ſchen Zahlen auch heute noch in Baden der wichtigſte und

größte Berufszweig iſt . Aber der ſtarke Bevölkerungszuwachs
kam während der letzten 20 Jahre mehr der Induſtrie und dem

Gewerbe zu Gute als der Landwirthſchaft . Nach der Berufs⸗
zählung von 1895 entfallen auf die landwirth . Bevölkerung
729 187 Perſonen oder über zwei Fünftel der Geſammt⸗
bevölterung .

Das öſterreichiſche Subkomitee für das Zoll⸗ und

Handelsbündniß mit Ungarn nahm nach Ableh⸗

nung der geſtellten Anträge den Artikel J an , der die Gemeinſam⸗
keit des Zoll⸗ und Handelsgebietes und demgemäß den Fortfall
der Einfuhr⸗ , Ausfuhr⸗ und Durchfuhrabgaben ſtatuirt .

Die Peſter und die meiſten ungariſchen Leder⸗

fabriken haben ſolchen ſchlechten Geſchäftsgang und noch
eine ſolche Unmaſſen von Waarenvorräthen , daß ſie ihren Betrieb

verkleinern wollen .

Freycinet , der neue franzöſiſche Kriegsminiſter , bringt
einen vollkommen ausgearbeiteten Plan zur Organiſation einer

Kolonialarmee mit , in welcher Marchand und anderen bewähr⸗
ten Expeditionsführern hervorragende Poſten zugedacht ſind .

Erſt nach der Schaffung dieſer Kolonialarmee , welche ihre eigene
Marine zugetheilt erhalten ſoll , will Frankreich jene große Politik

inauguriren , welche mit der Aufrollung der egyptiſchen Frage

beginnen ſoll . Darum will man in leitenden Kreiſen die momen⸗
tane Preisgebung Faſchodas als Akt der Staatsklugheit ange⸗

ſehen wiſſen .
In Kanada erfolgte neulich eine Volksabſtimmung

darüber , ob geiſtige Getränke dort verboten werden ſollten oder

nicht . 278 463 Perſonen ſtimmten dafür , 264 579 dagegen .
Stimmberechtigt waren 1 233 845 Perſonen . Großes Intereſſe

ſcheint die Frage alſo nicht erweckt zu haben . 5
Die Herſteller der Bomben in Alexandria ſind

nicht entdeckt worden , auch konnte den verhafteten italieniſchen

Anarchiſten keinerlei Betheiligung nachgewieſen werden , wenn⸗

Da ſchon ſie offenbar zu Allem fähige Geſellen ſind. Ste dürften
unmittelbar nach der Rückreiſe des Kaiſers entlaſſen werden .

Aus Sladt und Tand .
» Maunheim , 6. November 1898 .

* Frachtvergütung für Gemüſe ete . In der Tarifkommiſ⸗
ſionsſitzung deutſcher Eiſenbahnverwaltungen , welche jüngſt ſtattfand ,
kam auch das von dem landw . Provinzialverein Rheinheſſen angeregte
Begehren zur Verhandlung , Gemüſe , Spargeln etc . billiger zu ber⸗
frachten . Das Ergebniß war , daß vom 1. April ab ſämmtliche Kohl⸗
und Krautgemüfe und Speiſerüben zu dem Spezialtarif Klaſſe 3,
alſo zu dem billigſten Satze verfrachtet werden ſollen . Dagegen ſollen
alle Gewürz⸗ und Suppenkräuter , ſowie auch die feineren Gemüſe in
den Spezialtarif 1 eingereiht werden . Blumenkohl verbleibt in
Klaſſe 2, doch glaubt man , daß derſelbe von der Tarifkommiſſion in
Klaſſe 1 verſetzt wird .

* Iſt der Sohn zur Eutlaſſung berechtigt ? Dieſe Frage
kam am Gewerbegericht in Mainz zur Verhandlung . Der Fuhrmann
Wald hatte die Firma J . B. Gries Wwe . auf Entſchädigung von 36 /

wegen kündigungsloſer Entlaſſung verklagt . Der Kläger war nach
Atägigem Krankſein wieder gekommen , um ſeine Arbeit aufzunehmen ,
wurde aber von dem Sohne der Wittwe entlaſſen , weil für ihn ein
Anderer eingeſtellt worden ſei . Die Verklagte beſtritt , daß ihr Sohn
zur Entlaſſung berechtigt geweſen ſei , nur ſie allein habe die Fuhr⸗
leute zu entlaſſen ; der Kläger hätte ſie zuerſt über die Gültigkeit der
Entlaſſung befragen müſſen . Das Gericht wies den Kläger koſten⸗
fällig ab , weil das Arbeitsverhältniß noch zu Recht beſtände und die

Beklagte allein die Berechtigung zur Entlaſſung habe . Die Verklagte
muß den Kläger weiter beſchäftigen .

Unſere Klagen über den geradezu ſchrecklichen Zuſtand
des Langen Röiterweges haben den Erfolg gehabt , daß der Weg
elwas ausgebeſſert worden iſt , aber noch lange nicht in genügender
Weiſe , ſelbſt wenn man die denkbar beſcheidenſten Anſprüche ſtellt und

den Maßfſtab einer ſchlecht unterhaltenen Dorfſtraße anlegt . Ein guter
Gedanke war die Herſtellung eines ſchmalen Trottoirs auf der linken
Seite des Rötterweges . Leider hat man aber nur halbe Arbeit ge⸗
macht und anſtatt den Gehweg wenigſtens bis zu den ſtädtiſchen
Lagerplätzen durchzuführen , ihn etwa 100 Meter vor dieſen endigen
laſſen , ſodaß die Paſſanten dieſe beträchtliche Strecke im Straßen⸗
kothe paſſtiren müſſen . Dieſe falſche Sparerei halten wir für höchſt
ungerecht , denn die Stadt iſt nicht nur dazu da , die öſtlichen Theile
mit allem möglichen Komfort auszuſtatten , ſondern ſie hat auch die
Pflicht , dafür zu ſorgen , daß die Straßen anderer Gebiete wenigſtens
paſſirbar ſind . Das Richtigſte wäre , das Trottoir den ganzen
Rötterweg entlang zu führen . Die paar hundert Mark , welche die
Herſtellung dieſes ſelbſtverſtändlich ganz primitiven Gehweges koſtet ,
können nicht in Betracht kommen . Wenn man Hunderttauſende für
Waſſercascaden aufwenden will , müſſen doch wohl auch die nöthigen
Mittel vorhanden ſein , um ſo ſtark belebte und befahrene Straßen ,
wie der Lange Rötterweg eine ſolche iſt , in einem einigermaßen gang⸗
baren Zuſtande zu erhalten .

Während bis jetzt immer ein ſtrenger Winter prophezeit
worden iſt , melden die Imker einen milden Winter . Von einer
ſtarken Verharzung der Bienenwohnungen , die als Anzeichen eines
frühen und kalten Winters gilt , ſei in dieſem Herbſte nichts zu be⸗
merken . Als ein weiteres günſtiges Zeichen für einen gelinden Winter
betrachtet man den raſchen Abfall der Blätter . Noch vor einigen
Tagen grünte der Wald wie im Lenze , jetzt aber iſt plötzlich der
Blattfall eingetreten und ſchon ſtehen die meiſten Bäume entlaubt da⸗
Auch die Lerchen ſind noch im Felde lebhaft .

* Trotz den hohen Fleiſchpreiſe wird unſere Stadt mit allen
Viehſorten in prima Waare aus Norddeutſchland verſorgt . Unſere
Metzger legen Werth auf gute Qualität , ſo wurde geſtern von der
Viehhandlung Kolshorn in 1 deren Vertreter in Mann⸗
heim Herr Jakob Helwert iſt , Kälber nach Maunheim gebracht ,
wie ſie in ſolcher Qualität hier ſelten anzutreffen ſind . Herr Metzger
Dentelsbeck ſchlachtete ein ſolches Kalb erſter Sorte , welches nicht
weniger als 400 Pfund wog .

* Zur Warnung ! Einen eigenartigen Unfall hatte kürzlich
ein durch Bregenz fahrender Velozipediſt , der von ſeinem Hunde be⸗

gleitet war . Plötzlich bemerkte der Radfahrer , daß ſich der Schwanz
des Hundes in der Radfahrkette verwickelt hatte . Während ſeiner
Bemühungen , den Hund zu befreien , biß ihn derſelbe , wüthend vor
Schmerz , ins Geſicht , ſo daß er in einem nahegelegenen Dorfe ſich
waſchen mußte . Des wie toll ſich gebärdenden Hundes konnte man
nur mittels eines übergeworfenen Rockes habhaft werden . Aus
vielerlei Gründen gehören die Hunde beim Radfahren nach Hauſe .

* Wegen Uunterſchlagung erhielt vom hieſigen Schöffengericht
der Techniker Alexander Wieſenthal aus Aachen 2 Wochen Ge⸗
fängniß . Derſelbe war in einer Verſicherungsgeſellſchaft thätig , wobei
er 150 Mk . Kautionsgelder unterſchlug .

Der Mörder der Wittwe Eubler in Heidelberg , die vor
wenigen Monaten dort am Burgweg erdroſſelt aufgefunden wurde ,
iſt nunmehr in der Perſon eines Taglöhners Weidner hier ver⸗
haftet worden . Bei ſeiner Feſtnahme ſuchte Weidner durch das
Fenſter zu entkommen , was ihm aber nicht gelang .

* Verhaftet wurde in Ludwigshafen , l. „ Pf . Kur . “ deru, I. Prival⸗
lehrer Sackenbach wegen eines Sittlichkeitsverbrechens .

Aus dem Grofiherfogthum .

Neckargerach , 4. Nov . Ein Jäger ging , die Hand auf der

Mündung des Gewehrlaufes haltend , mit geſpanntem Hahnen den

Berg hinauf und an einer Stelle ſich niederlaſſend , ſetzte er das Ge⸗

wehr etwas ſtark auf den Boden . Durch den Stoß entlud ſich das

Gewehr und der auf der Mündung liegende Finger war weggeſchoſſen
und ſeinem nebenſtehenden Jagdkollegen ging ein Rehpoſten neben dem

Auge in den Kopf . Je nachdem die Entzündung eintritt , kann das
verletzte Auge verloren ſein .

* Bühl , 4. Nov . Der Rechtsanwalt Sternfeld dahier er⸗
hielt vor wenigen Tagen einen Brief ohne Unterſchrift , über deſſen
Inhalt er höchſt erſtaunt war . In dem Schreiben theilte der anonhme
Abſender mit , daß er auf Martini Geld brauche , und ſich deshalb
gus der Geldſchublade des Herrn Dr . Sternfeld 200 geholt habe .



2 . Sefte ; Geuernl Anzeiger Malinheim , 6. November ' !

Herr Sternfeld , der anfänglich annahm , daß
u einen ſchlechten Witz handle , mußte die Wahrnehmung

bvon ſeinem Gelde der genannte Betrag fehlte , in dem
die Wahrheit angegeben war . Man hatte ſeine Geld⸗

mund von der darin aufbewahrten , mehrere hundert
en Summe zwei Hundertmarkſcheine weggenommen .
man ſein , ob der Thäter , der ſich in ſeinem Briefe

chen Dieb hinausſpielt , ſein Verſprechen hält und am
age dem Rechtsanwalt die erſte Abſchlagszahlung macht .
l, 4. Nob . In der hieſigen Wollfabrik fiel der 23jährige

g. Baumert aus Dorf Kehl in den Farbkeſſel . Troß⸗
dem er auf ſeinen Hilferuf ſofort herausgeſchafft wurde , trug er
doch ſchwere Brandwunden dabon , denen er bald erlag .

* Sppenan 4. Nov . Ueber die Mörder des von hier gebürtigen
Dienſtmädchens Doll in Lörrach herrſcht noch tiefes Dunkel , zwei der
That verde Männer , ein Italiener und ein Zimmermann , die ver⸗
haftet waren , mußten wieder in Freiheit geſeßt werden . Auch die
nach anderer Seite hin vorgenommene Hausſuchung gab keinerlei An⸗
zeichen des Thäters . Seitens der Staatsanwaltſchaft , die energiſch
die

6
r berfolgt , ſind 500 % Belohnung für Entdeckung des

usgeſetzt .
nan ( Wieſenthal ) , 4. Nov . Das reichſte Dorf in Baden

ſoll das benachbarte Schlechtnau werden . Dasſelbe wird von einer
Dame , die dort erzogen wurde und nunnehr in England geſtorben
iſt , 11 Millionen Mark erben .

Freiburg , 4. Nopbr . Die Tunibergbahn wird nunmehr ſo
ebaut werden , wie ſie anfänglich projektirt wurde , nämlich von

ollſchweil über Kirchhofen⸗Schallſtadt⸗Munzin⸗
gen nach Merdingen , mit ſpäterem unausbleiblichem An⸗
ſchluß in Gottenheim ,
Staufen , 4. Nov . Der ſchon ſeit längeren Jahren in Kro⸗

zingen anſäſſig geweſene , bekannte Gutspächter Glatting iſt ſeit
einigen Tagen ſpurlos verſchwunden . Derſelbe ſoll unter Hinter⸗
laffung einer großen Schuldenlaſt und unter Mitnahme von etwa 3000
Mark, welche er ſich noch durch Verkauf von Pferden , Rindvieh und
Jrüchten zu verſchaffen wußte , ſich nach Amerika geflüchtet haben ,
wahrſcheinlich in Begleitung ſeiner Dienſtmagd , die ſeit derſelben
Beit ebenfalls verſchwunden iſt .

Waldshut , 4. Nov . Vor einigen Tagen ſtieg hier im Bahn⸗
Hofhotel ein junges Ehepaar mit einem Kinde ab . Die Frau beſaß
Boch einige hundert Gulden und ſchickte den Mann in die Stadt , um das

Weld auszuwechſeln . Sie ſelbſt begab ſich , um etwas zu beſorgen ,
nach Rheinfelden . Als ſie wieder zurückkehrte , fand ſie das Kind allein ,
der „treue Gatte “ aber war berſchwunden , und appar guf Nimmer⸗
Wiederſehen

Wfalz , Deſſen und Amgebung .1
Fraukenthal , 4. Nov . Herr Medizinalrath Dr . Zöller ver⸗

kaufte ſein Haus mit Garten an Herrn C. A. Mahla um 70000 M.
Landan , 4. Nop . Bei Wirth Gebelein ( Wirthſchaft „ Zur

Poft “) wurde eingebrochen . Die Diebe nahmen ihren Weg in
die Wirthſchaft durch einen oberhalb der Thür befindlichen Fenſter⸗
flägel , der offen gelaſſen worden war . Sie ließen ſich Speiſen und
Getränke gut ſchmecken und nahmen bei ihrem Weggange , den ſte
wieder durch das Fenſter bewerkſtelligten , 8 Laibe Brod , etwa 200
Eigarren , 15 Frühſtückskäschen , ein Dutzend Würſte , 1 Schwarten⸗
Dagen und 2 Flaſchen Wein mit . Das Ganze packten ſie in ein
Tiſchtuch und ſchafften es durch das Fenſter .

Neuſtadt , 4. Nov . Der 24 Jahre alte Schloſſer Ernſt Pitz
aus Lubwigshafen wollte im letzten Sommer in hieſigem Bahnhofemit einem Billet 3. Klaſſe in einem Abtheil 2. Klaſſe , in welchem

ſchon eine ganze Familie aus Ludwigshafen Platz genommen hatte ,
kinſteigen , was demſelben verwehrt wurde . Pitz ſchlug nun mit dem
Schirm auf die Inſaſſen im Abtheil los , worauf ihm von einem Mit⸗
glied der Geſellſchaft der Schirm abgenommen wurde . Mit einem
Meſſer bewaffnet kam Pitz darauf wiederholt an das Coupe , und ſtach
nach den Inſaſſen , wobei er einen derſelben am Daumen berletzte , einem
anderen einen Stich in den Rücken beibrachte , welcher eine 14tägige
Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge hatte . Bei der Verhaftung
Brachte Pitz durch ſeine Raſerei den ganzen Bahnhof in Alarm . Heute
wurde Pitz vom Schöffengericht zu 1 Monat 14 Tagen Gefängniß
und 7 Tagen Haft verurtheilt .

Münſter 4. Nov . Sehr wohlwollend und edel , wie der ber⸗
ktorbene Großinduſtrielle Alfred Hartmann ſtets bei Lebzeiten war ,
ſo iſt auch deſſen Teſtament ausgefallen . Es haben von ihm Vermächt⸗
niſſe erhalten : der Geſangverein „ Eintracht “ 4000 , der Turnverein
4000 die Feuerwehr 16 000 , die Muſik 8000 , das Hoſpital 8000 ,
die ſtädtiſchen Armen 16 000 & , die Stadt Münſter das jährliche
Künkommen vom Hotel Altenberg

Sport .
Reßüſpork . Der Große Preis von Baden , der für 1898 und

1899 auf M. 100,000 erhöht war , iſt für 1900 wieder auf M. 80 000
herabgeſetzt worden , ſogar mit einem im Verhältniß zur letzten Faſſungtwas verringerten Werthe für den Sieger , da die Platzgelder aus
dem M. 100,000⸗Rennen unverändert beibehalten ſind , ſo daß alſo
für den Gewinner nur M. 60,000 übrig bleiben , während er 1897 noch
mit M. 64,000 bedacht geweſen war .

Eheater , Runſt und Wiſrenfchaft .
Theater⸗Rotiz . Die Intendanz theilt mit : Signor Franeeseco

Andrade wird Dienſtag , den 15. und Samſtag , den 19 . November
als „ Don Juan “ und „ igaro “ ( Barbier von Sevilla ) auftreten .
Herr Hofkapellmeiſter Länger begeht dieſen Monat ſein 40jähriges
Dienſtjubiläum . Zur Feier deſſelben findet Mittwoch , den 28 . Nov .
zine Aufführung ſeiner Oper „ D ornröschen “ ſtatt .

Spielplau des Großh . Hof⸗
Maunheim in der Zeit vom 6. Nov .
„ Rienzi “ . Montag , . : ( 4 ) „ Lumpaci Bagabundus “ . Dienſtag ,. : II . Akademie⸗Concert . Mittwoch , . : ( B) „Künſtlerherzen “ .
Donnerſtag , 10 . : ( 8) „ Die Jungfrau von Orleans “ . Freitag , 11 . :
10 „ Im weißen Röß ' “ . Sountag , 18. : ( B) „Zauberflöte “.

Muſikverein . Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich , nehmen
die Proben zur Missa solemnis von Beethoven dieſe Woche ihren
Aufang und ſoll die Aufführung bereits am 6. Dezember ſtattf inden.
Da das Studtum dieſes überaus ſchwierigen Werkes die bolle Aus⸗
nützung der gegebenen Zeit in Anſpruch nimmt , ſo iſt es im Intereſſe
einer würdigen Aufführung wünſchenswerth , daß der Probebeſuch

ich von Anfang an ein guter iſt und daß ſämmtliche Damen und
rren , die das Werk im vorigen Jahr mitgeſungen haben , auch in

Reſem Jahr ihre Mitwirkung dem Verein zur Verfügung ſtellen . —
Dis w zu unſerer Freude hören , wird Frau Kamerſängerin
Sendert im Soloquartett mitfingen und ſomit nach längerer Zeit
Wieder einmal ihre wundervolle Stimme und Geſangskunſt im
Kaffiſchen Kirchengeſang zu bewundern Gelegenheit geben .

Freiburger Univerſität . Die erſte Immatrikulation an hie⸗
ger Univerſität hat geſtern ſtattgefunden und zwar wurden 199 Stu⸗
ſrende ( gegen 200 im Vorjahr ) eingeſchrieben : 29 für die theolo⸗

giſche , 58 für die juriſtiſche , 68 für die mediziniſche , 51 für die
Philoſophiſche Fakultät ; vorgemerkt ſind 98 Studirende .

Aus Müunchen wird berichtet : Franz Stuck hat ſeine Orgi⸗
maltkfät auch in dem ſtattlichen Bau erwieſen , den er als ſein nun⸗
wehriges Heim nach ſeinen Plänen in den herrlichen Anlagen oberhalb
der Prinz⸗Regenten⸗Brücke auf dem rechten Ufer der Iſar errichten
Reß und ausſtattete . Dieſes an alte griechiſche Vorbllder ſich an⸗
ſeynende prächtige Künſtlerheim wurde unter Betheiligung von etwa
0 geladenen Gäßen mit einem glänzenden und originellen Feſtact
küngeweiht . Franz v. Lenbach ſchlug dabei den letzten Nagel ein , wie
er ſeinerzeit den Grundſtein legen half , und Intendant v. Poſſart feierte
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Betfalle in humorvollem Gedichte das Haus Stuck und

ſeinen Beſitzer .
Ceſare Roſſi , einer der beſten italieniſchen Schauſpieler , iſt

Bari , wo er mit der Theatergeſellſchaft „ Fiorentini “ Vorſtellungen
geben wollte , einem Herzſchlage erlegen . Als Darſteller Goldoniſcher
Bühnengeſtalten war Ceſate Rofſi unerteichbar , aber auch in modernen

Spislplan craielte at bebentene Krin Seins Manzrolle ae brr

bis 18. Nov . Sonntag , . :

lung an die Verſicherten bereit .

und Nationaltheaters in

chten werde die erſte Hälfte zurückbezahlt werden , died „ Nabagas “ ſene bon Sardon geſchafſene polffiſche Bühnenfigür, die eiuſt
ganz Frankreich in Aufregung brachte . Roſſi rühmte ſich oft, die Duſe
entdeckt zu haben , mit welcher er Jahrelang zuſammen ſpielte . Vor
drei Jahren zog er ſich von der Bühne zurück, und ſeine Baterſtadt
Fano wollte ihn .. in ' s Parlament ſchicken , aber der Theaterteufel
war in ihm ſo mächtig , daß er den 60jährigen bald wieder den weltbe⸗
deutenden Brettern zuführte . Als er ins Greiſenalter trat , war es ſeine
Lieblingsbeſchäftigung , Bühnentalente aufzufinden und ſie zu fördern .
Er war es auch , der Eleonore Duſe entdeckte und ihr zu dem erſten
Triumphzug durch Italien verhalf . Auch Ermete Zecconi verdankt
ihm Vieles .

Ein Balletpreisausſchreiben . Das von Johann Strauß zur
Compoſition in Angriff genommene Ballet , welches ihm von nicht
weniger als 718 zufolge Preisausſchreiben der „ Wage “ eingelaufenen
Büchern am meiſten zuſagte und bisher auch die Zuſtimmung der
Preisrichter Hofrath Hanslick und Dr . Lothar fand , während eine
Aeußerung des Oberdirektors Mahler und des Geheimraths Dumba
erſt demnächſt erfolgt , iſt dreiaktig , aber nicht abendfüllend . Es be⸗
handelt einen modernen Märchenſtoff mit angeblich ſehr witzigen
Situationen , ſpielt erſt im grauen Alterthum , dann im Mittelalter ,
das Schlußbild im heutigen Wien . Die Ausdoahl war ſehr ſchwierig,
weil Strauß kein ausgeſprochen wieneriſches Sujet wollte , ebenfowenig
ein allzu phantaſtiſches , ſondern lediglich einen Märchenſtoff . Sechszig
Prozent der Einſendungen kamen aus Deutſchland bezw . faſt aus⸗
ſchließlich aus Berlin und Umgebung , einige aus Italien und Frank⸗
reich , ſechs aus Amerika , hundert aus Wien . Als Curioſum ſei er⸗
wähnt , daß ein Textbuch — offenbar weil im Ballet das Herumhüpfen
die Hauptſache iſt — ausſchließlich Flöhe als handelnde „ Perſonen “
bringt . Viele der Ballets ſind durch Loi⸗Fuller ' s Serpentintänze
beeinflußt , ſechs Texte behandeln den Schlemihl⸗Stoff , einige den
Trojanerkrieg , die „ Reklame “ u. ſ . w. In die engere Wahl kamen außer
Eingangs erwähntem : „ Aſchenbrödel “ , „ Hans im Glück “ , „ Farben “ ,
„ Im Jahre 1900 “ , „Primaballerina “ , „ Im Wiener Wald “ . Preiszu⸗
erkennung erfolgt Mitte November .

Der Plan eines Bühnenfeſtſpielhanſes in Godesberg wird
ietzt ſeiner Ausführung näherzubringen verſucht . Der Gemeinderath
von Godesberg hat während der letzten Zeit ein vier Hektare umfaſſen⸗
des Bauterrain erworben , und dürfte es intereſſiren , was der dortige
Bürgermeiſter dieſer Tage über das Projekt geäußert hat : „ Man wird
bemüht ſein , hervorragende Architekten zu intereſſiren , die Entwürfe
für das Feſtſpielhaus auf Grund des nunmehr gegebenen Terrains
liefern . So lange man nicht die Terrainfrage definitiv gelöſt hatte ,
war die Projektirung ausgeſchloſſen , da das Feſtſpielhaus der Gegend
angepaßt werden muß . Zum Schluſſe aber will ich feſtſtellen , daß
Auguſt Bungert die kräftige Anregung zum Bau des Feſtſpielhauſes
gegeben hat ; ſeine Werke werden dort den Vorzug erhalten . Der Kom⸗
poniſt iſt jedoch nicht ſo parteiiſch , um zu verlangen , daß ein Mufen⸗
tempel ausſchließlich für ihn zu ſchaffen ſei . Bungert iſt vielmehr der
Meinung , daß in dieſem Feſtſpielhauſe alle großen Muſikwerke zur
Aufführung gelangen müſſen , aber in ſo vollkommener Weiſe , wie ſte
künſtleriſch und bühnentechniſch kaum übertroffen werden .

Verſichertes Theaterpublikum . Nicht um Verſicherung des
Theaterbeſuchs handelt es ſich , was manchem Direktor ſicher ſehr will⸗
kommen wäre , ſondern wirklich um eine Unfallverſicherung für Theater⸗
beſucher . Die Leitung des Stadttheaters in Liegnitz hat nämlich , der
Zuſchrift für Verſicherungsweſen zufolge , mit dem Allgemeinen
Deutſchen Verſicherungsverein in Stuttgart einen Vertrag geſchloſſen ,
laut dem das theaterbeſuchende Publikum gegen Unfälle aller Art ver⸗
ſichert wird ; dieſe Verſicherung erſtreckt ſich außerdem noch auf das
engagirte Künſtlerperſonal , die Orcheſtermitglieder und das techniſche
Perſonal . Die Entſchädigungsſumme für den Einzelfall geht bis auf
eine Höhe von 50 000 .

Mme . Saus Gene als Operette . Die weibliche Hauptfigur
des Dumasſchen Sittenſtückes ſoll nun endlich das werden , was ſie
innerlich , im Grunde ihres Herzens doch ſchon immer war , eine
Operettenheldin . Engliſchen Be⸗ und Verarbeitern iſt die gar nicht
üble Idee gekommen , das kurze Gewand der reiz⸗ und temperament⸗
vollen Sans Géne muſikaliſch zuzuſchneiden . Für das Buch wird
ein gewiſſer Mr . Henry Hamilton zeichnen . Die Muſik dazu ſchrieb
der bekannte und ſehr melodiöſe engliſche Operettenkomponiſt Ivan
Carhll , deſſen „Andreasnacht “ auch in Deutſchland bekannt geworden
iſt . Ein Wäſcherinnenlied der Sans Gene ſchildert man jetzt ſchon
als ſehr pikant und reizvoll . Napoleon dürfte im Schlußakt mit
einem ſentimentalen Walzer betraut werden , und — das muß rei⸗
zend ſein !

Geſchäftliches .
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft z u Leipzig ,

auf Gegenſeitigkeit gegr . 1830 ( alte Leipziger ) . Es ſind vom 1. Jan .
bis Ende Oktober 1898 5292 Verſicherungen über 41,585,400
beantragt worden . Der Verſicherungsbeſtand ſtellte ſich Ende Oktober
1898 auf 74,200 Perſonen mit 586 Millionen Verſicherungsſumme ,das Vermögen auf 167 Millionen . Für fällig gewordene Ver⸗
ſicherungsſummen ſind bis jetzt ausgezahlt 114 Millionen c , als Divi⸗
denden an die Verſicherten gewährt 57 Millionen * Dividenden⸗
reſerben in Höhe von 26 Millionen / liegen zur weiteren Verthei⸗

Bei der alten Leipziger Geſellſchaft
die eine reine Gegenſeitigkeitsanſtalt iſt , fließen alle Ueberſchüſſe den
Verſicherten wieder zu. Die Dividende der letzteren beträgt für die
länger als 5 Jahre beſtehenden Verſicherungen im laufenden Jahre ,wie bereits ſeit einem Jahrzehnt , 42 pCt . der ordentlichen Jahres⸗
prämie und bei abgekürzten Verſicherungen außerdem 12 pet , der
Summe der gezahlten Zuſatzprämien .

Arneſte Nachrichten und Celegramme.
( Privat⸗ Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . ) “

Augsburg , 5. Nov . Die Nachricht von dem Tode des
Reichsraths von Haßler beſtätigt ſich nicht . Haßler hat nur einen
leichten Schlaganfall auf der rechten Seite erlitten . Er kann
bereits wieder den größten Theil des Tages außerhalb des Bet⸗
tes zubringen .

München , 5. NRov. Am 10 . November finden hier Kon⸗
ferenzen von Vertretern der deutſchen Poſtverwaltungen
ſtatt . An den Schlußberathungen werden ſich auch der Staatsſekre⸗tär des Reichspoſtamts von Podbielski und Staatsminiſter von
Craflsheim betheiligen .

Dortmund , 5. Nov . In der Gewerkſchaft „Boruſſia “ fand
geſtern Abend eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt ,
wodurch drei Bergleute getödtet und fünf ſchwer verletzt wurden . Bei
den Rettungsarbeiten iſt ein Steiger durch Nachſchwaden erſtickt .

Wien , 5. Nov . In der geſtrigen Nachtfitzung des Gemeinde⸗
raths wurde die Tramway⸗Debatte fortgeſetzt , der Vorvertrag mit
der Firma Siemens c Halske mit einigen Zuſätzen angenommen
und ſodann die Berathung über den Bau⸗ und Betriebsvertrag be⸗
gonnen . Die Sitzung dauerte bis 14 Uhr Nachts . Während der⸗
ſelben kam es zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Präſt⸗
dium und Mitgliedern der Oppoſition . Ein ſeitens der Letzteren
mehrmals geſtellter Antrag auf Schluß der Sitzung wurde abgelehnt.

Ofen⸗Peſt 5. Nov . Gegen die Sozialiſten , welche ſich
in der Gemeinde Toba gegen die behördlichen Organe auflehnten ,
wurde heute verhandelt . Von 42 Angeklagten wurden 32 ver⸗
urtheilt . Der Rädelsführer erhiekt wegen Mordes 13 Jahre
Zuchthaus , die Uebrigen Kerkerſtrafen von drei Monaten bis zu
einem Jahr .

Paris 5. Nov . Die Erklärung der Miniſter findet
im größeren Theile de Preſſe gute Aufnahme . Die gemäßigten repu⸗
blikaniſchen Organe begrüßen mit Genugthuung die Stellung der
Regierung , welche einträchtig die politiſche Beruhigung verfolgt und
die

—
—der Armee ſchützt . — Die Radikalen beglückwünſchen Dupuy

em Neneben, eiue Einigung der berbrüufühzen .

und zu dem Verfprechen , der Juftig fr Die 8

zialiſten meinen , die Erklärung enthe
ſeien ſie vorläufig nicht von der Auf
ſte wollten erſt Thaten abwarten . — Betreff
ſchodas erklären die Blätter , dieſer Beſchluß werde von
zöſiſchen Volke ſchmerzlich empfunden werden , da er eine Den
darſtelle , wie ſie Frankreich ſeit 1870 nicht erlebt habe . V
im „ Figaro “ , jeder andere Miniſter hätte gleic
müſſen ; ein anderes Vorgehen wäre dem geſunden Mer
und dem nationalen Intereſſe zuwider gelaufen . — Das „ Journal “
erklärt , Frankreich müſſe aus der Faſchodaſache die Lehre ziehen , daß
die Eventualität eines Krieges mit England ins Auge zu faffen , und
daß nicht bloß die Vertheidigung der Landgrenzen , ſondern auch dig
Küſtenvertheidigung zu organiſtren ſei .

Paris , 4. Nov . Gerüchtweiſe verlautet , der Berichterſtatter
des Kriegsgerichts , Hauptmann Tavernier , beantragte in der Ange⸗
legenheit Piequart die Einſtellung des
möglich der Urheber des Rohrpoſtbriefes ſein könne .

Madrid , 5. Nov . Der Miniſter des Aeußern , erkannte
in einer Unterredung mit einem Interpiewer an , daß die Klauſel
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Verfahrens , da Picquart un⸗

des Protokolls betr . die Philippinen eine Dunkelheit darbiete ,
deren Sinn Spanien aufgehellt hätte , indem es , ohne Wider⸗
ſprüchen zu begegnen verſicherte , daß Spanien auf die Souveräni⸗
tät über die Philippinen nicht verzichtete .

London , 5. Nov . Die „ Times “ ſchreiben : Weder vor
noch nach der Räumung Faſchodas könne England das alleinige
Nichtgeſchehen des unfreundlichen Aktes als Grund für einen Er⸗
ſatzanſpruch irgend welcher Art anſehen . England könne unter
keiner Bedingung dem zuſtimmen , der Diplomatie einen eiel ,ſeiner berechtigten Anſprüche zu überlaſſen , zu deren Vertheidih
gung es bereit geweſen ſei , ſich in einen Krieg einzulaſſen . 0

London , 5. Nov . Der „ Standard “ meldet aus Waſhing⸗
ton : Staatsſekretär Day wies den amerikaniſchen Geſandten in
Managua an , auf die Aufrechterhaltung des status quo hinſicht⸗
lich des Nicaragua⸗Kanals hinzuwirken . Der Geſandte werde die
Einſprü einer Regierung gegen eine neue Konzeſſion nunmehr zum9 geg 9
Ausdruck bringen .

Belgrad ,5. Nov . Der ruſſiſche Botſchafter in Kon⸗
ſtantinopel verſicherte vor ſeiner Abreiſe nach Livadia dem ſerbi⸗
ſchen Geſandten , daß die in der ſerbiſchen Note enthaltenen An⸗

gaben über arnautiſche Gewaltthätigkeiten in Altſerbien durch die
Berichte des ruſſiſchen Konſuls in Uesküb vollauf beſtätigt wer⸗
den und erklärte , er werde dieſe wichtige Frage in Livadig zur
Sprache bringen . Der Botſchafter verſicherte , der ſerbiſchen
Note werde eine energiſche ruſſiſche folgen .

Beirut , 5. Nov . Das Kaiſerpaar iſt heute früh 9 Uhr
hier eingetroffen und verbleibt bis zu der am Montag früh er⸗
folgenden Abreiſe nach Damaskus an Bord . Es befindet ſich
Alles wohl , obwohl tropiſche Hitze herrſcht .

Mannheimer Getreide - Woc enberient vom 5. Nopember⸗
Während Anfangs der Woche durch die drohende Gestaltung

der Fashoda - Frage die Stimmung eine sehr feste War , hat sich den
Markt gegen Ende der Woche , infolge der friedlicheren Wendung ,
Welche in den englisch - französischen Beziehungen eintrat , wieder
beruhigt und die amerikanischen Forderungen für Kansas II , der

Tonne ermässigt . In Weissweizen wurden verschiedene Ladungei “
Walla Walla nach England zu 30/ —80 / zurückverkauft .

ausschlaggebenden Sorte , haben sich um M. . — bis M. . —
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Abladezeit . — Russland erscheint fast gar nicht am Markte ; diese
Thatsache allein sowie die Höhe der Roggenpreise gelten uns als der
sicherste Beweis des mangelhaften Ausfalis der russischen Ernte . —
Rumänien verkauft seine Weizen vorteillhafter donauaufwärts an die
Budapester Mühlen und ist von unserem Markte vollständig ver⸗
gehwunden .

Roggen sehr fest und von keiner Seite irgendwie in Betracht
dem Preis vonkommendes Angebot . Der Unterschied zwischen

Weigzen und Roggen ist auf ein auffallend geringes Mass gesunken .
Gerste . Ffälzer Braugerste etwas rühiger , rumänische und

russische zu Brauereizwecken geeignete fest . Die letzteren Sorten
bürgern sich immer mehr ein , da von Californien dieses Jahr keine
Zuführen zu erwarten sind und auch ungarische Gerste keine Rech⸗
nung zu uns gibt .

Futtergerste fest .
Hafer sehr fest und M. . — bis M. . — per Tonne höher .
Mais ziemlich unverändert .

Die heutigen Notirungen sind :

Weizen . Red Winter II M. 138/139
Kansas II

1 139/1835⁵
Manitoba I „ 148 8
Walla Walla „ 139
Nicolajeff 9 p55 —- 9 pss 1387 —144 ——

„ 10p —10 . s „ 146 —163 8
Thebdosia 10 pud „ 154 8

„ 10 p 10,/16 „ 100 —168
8.onska, · 143 —150 5

Rumänischer 137 —160 8
Roggen . Nicolajeff , 9 pud 18/20 1 129 —

5 Donau ＋ 112 5
1 amerikanischer Western „ 118 8

Gerste , russische Futtergerste » 90 —93 E.
Hafer . kussischer „ 112 —125

amerikanischer weisser *„ 117
Ma is Mixed v 84

— Laplata tale quale v 80

Pffälzer NM. 18 . 50
7 ggeon

Braugerste , Pflzer „ 17½ —18½ f ver 100 Kllo

Hafer badischer 5 15 —157¼½ ab hier
8 * * *

Ritterbraueret , . ⸗G. , Schwetzingen . Wie uns von gut
unterrichteter Seite mitgetheilt wird , hat die Geſellſchaft auch dieſes
Jahr em günſtiges Reſultat zu verzeichnen und ſollen auf die Prio⸗
ritäts⸗Aktien 6 pCt . und auf die Stamm Aktien 5 pCt . Dividende
zur Vertheilung gelangen . — Die in Schwetzingen ſtattfindende Ge⸗
neralverſammlung iſt auf den 19. Nov . anberaumt .— Es iſt erfreu⸗
lich, konſtatiren zu können , daß dieſe Geſellſchaft , welche noch vor
einigen Jahren mit großen Verluſten arbeitete , durch eine rationelle
Verwaltung es dahin gebracht hat , auch im verfloſſenen Jahre , trotz
Ungunſt der Verhältniſſe , einen guten Erfolg zu erzielen .

Verlooſungen .
Oeſterreichiſche Staatslooſe von 1860 . Ziehung am

1. November 1898 . Hauptpreife : Serie 17 644 Nr . 14 fl . 300 000,Ser . 514 Nr . 18 à fl. 50 000 , Ser . 8343 Nr . 19 4 fl . 25 000 , Ser .
7579 Nr 15, Ser . 18341 Nr . 12 je 10 000 fl . , Ser . 1546 Nr . 16,
Ser . 3025 Nr . 17, Ser . 3405 Nr . 6, Ser . 4652 Nr . 3, Ser . 6696
Nr . 14, Ser . 6855 Nr . 12, Ser . 6928 Nr . 3, 19, Ser . 8318 Nr . 6, 8,
Ser . 8343 Nr . 10, Ser , 12 681 Nr . 2, Ser . 12 797 Nr . 20 , Ser . 13019
Nr . 8, Ser . 14941 Nr . 2 je fl . 5000 . ( Ohne Gewähr ) .

Todesfal
eines Theilhabers u. Neu - Uebernahme veranlassen
uns zu einem Wirklichen Ausverkauf

i0 procent

Hextra Rabatt
auf alle schen Winter , Frühjahr u. Sommet u. offeriren beispielsw . : —eacdeu Preise8 Meter soliden Cubanostoff z. Kleid I. M. . 30 Pf.

1 6 50 8 Santiagostoff „
der Inventur - „ soſiden Grspe - Garreaux „ „ . 30 „Ffe 8 solidos Dumontuch 5 . 90 „— —

0 wie neueste Eingänge modernsten Kleider -und Bleusenstoffe für d. Winterversenden in einz.
Muster Metern bei Aufträgen von 20 M. an fraucbo

auf Verlangen
Hrance .

Oettinger & . , Frankfurt à. ., versansthans .
Stoff 2. ganszen Herrenauzug M. . 78 Tm. 10 Proc .

8 „ „ „ Cheviotansug , . 85Extra-· Rab.
N

Die
heutigen Forderungen sind 29/ . —0 / jo nach Grösse der Ladung und

7

sammtl . Bestände in Damenkleiderstoffen f. Herbst , 2

—Bmmää———ĩͤjĩ————
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General⸗Anzeiger . 8 . Sekere
Mannheim , 6. November !

Gemma BVellinci
5

Gemma Wellinciont .
Von Nano .

Wem von den verehrten Leſern oder Leſerinnen ware wohl

heutzutage der oben ſtehende Name unbekannt ? Wer , wenn er

ſie einmal geſehen , könnte ihre rührende Santuzza , ihre Tra⸗

biata , Nedda und Carmen vergeſſen ? Wenn es ſich bewahr⸗

heitet , was die Blätter erzählen , wenn Gemma Bellincioni mit

Giodanos Oper „ Fedora “ neue Triumphzüge durch Deutſchland
unternehmen will , ſo werden wohl auch wir ihre unvergleichliche
Kunſt wieder bewundern können und ihr durch unſeren Beifall
beweiſen , wie gerne wir ſie willkommen heißen .

So viel auch in den letzten Jahren über die große Künſtlerin

geſchrieben worden iſt , ſo dürfte doch nur Wenigen der Anfang

ihrer Laufbahn bekannt ſein . Jarro , ein geiſtvoller italieniſcher
Kritiker , hat im vorigen Jahre eine höchſt intereſſante Arbeit :
„Attori , Cantanti , Conçertisti , Acrobati “ und „ Sul Pal

ooscenico ed in Platea “ herausgegeben worin er das Leben

und Treiben der dramatiſchen Größen Italiens beſchreibt . Dem

erſten Bande entnehme ich folgende Biographie Gemma ' s und

laſſe Jarro ſelbſt erzählen :
Der Vater Gemma Bellincioni ' s , einſtmals hervorragender

Baß⸗Buffo , iſt Florentiner . Von Gemma ſagt man , daß ſie
an Bord eines Schiffes auf dem Meere geboren ſei . Frau und

Meer . . . beide unbeſtändig
Die Mutter war eine gute Altiſtin . Am Konſervatorium

Im Mailand war ihr der erſte Geſangspreis ertheilt worden . Als

Gemma geboren war , begaben ſich die Eltern nach Konſtan⸗
tinopel , um am dortigen Theater zu gaſtiren .

Schon in früheſter Kindheit hatte Gemma den Hang ,
Komödie zu ſpielen . Sie führte zuſammen mit ihren Spiel⸗
gefährtinnen Theaterſtücke auf , und fragte man ſie nach dem

Erfolg einer Vorſtellung , ſo war ihre prompte Antwort : „ Ich
war die Beſte von Allen “ .

Der berühmte Schauſpieler Pappadopoli wollte aus der

Kleinen ein „ Wunderkind “ machen , wie damals die Cuniberti

eines war . Ich leſe in einem Theaterzettel des mailändiſchen
„ Teatro Filodrammatico “ : Freitag , den 7. Oktober 1870 ,
wird bei der italieniſch⸗venezianiſchen Geſangs⸗Compagnie unter

der Leitung des Künſtlers Antonio Pappadopoli „ Der ſechs⸗

jährige Richelieu “, Luſtſpiel von Aleſſandro Salvini , zur Auf⸗
führung gelangen , unter gütiger Mitwirkung der kleinen

Gemma Bellincioni , die eine ihr vom Meiſter Luigi Ricoi gewid⸗
mete Arietta vortragen wird . Mit 6 Jahren war ſie alſo ſchon

Sängerin und Schauſpielerin . Außer ihr wirkten in dem Luſt⸗
ſpiel noch Edoardo Giraud , Elvira Glech⸗Pareti , Antonio

Pompili mit .

„ Ich erwähne hier eine kleine Epiſode , die für die lebhafte
frühreife Intelligenz des Kindes ſpricht . Aus irgend welcher
Laune war eine damalige berühmte Sängerin nicht zur General⸗

probe der Bellini ' ſchen „ Nachtwandlerin “ erſchienen . Bei eben

dieſer Gelegenheit vertrat Gemma die Hauptrolle , und bei einem

Abeſtimmten Punkte angelangt , wendet ſie ſich zum Tenor leiner
„heutigen Größe ) , der ſteif an ihrer Seite ſteht , und flüſtert ihm

zu : „ So reiße mir doch den Ring vom Finger , Dummkopf ,
ſonſt kann ich ja nicht ohnmächtig werden ! “ Sie machte darauf
die Bekanntſchaft von Erminia Frezzolini , die ſchon in etwas

vorgerücktem Alter , aber in den Verdiſchen Opern unübertrof⸗
fen war , durch den Umfang der Stimme , die Reinheit und

Leidenſchaftlichkeit ihres Geſanges . Dieſe prophezeite ſofort ,
daß Gemma eine große künſtleriſche Zukunft vor ſich habe , und

bat ſie unterrichten zu dürfen . Im Jahre 1871 trat das junge
Mädchen in ein Kloſter in Monza ein . Wenn in dieſem Inſti⸗
tute Aufführungen ſtattfanden , übernahm Gemma die Haupt⸗
rolle . Drei Jahre ſpäter machte ſte einen Fluchtverſuch , wurde

aber ſofort wieder eingefangen . Sie ſelbſt pflegt in der ihr
eigenthümlichen Art zu ſagen : „ A 11 anni che si sa , che

81 fa “ , auf Deutſch : „ Was weiß man mit 11 Jahren , was

man thut ! “ Gleich darauf aber fügt ſie hinzu : „ Damals
( Auch als ſie aus dem Kloſter entfliehen

wollte 2)
Gemma Bellincioni iſt nicht nur Sängerin , ſondern auch

Jüngerin der edlen Malkunſt . Ihre Oelgemälde ſind zum
Mindeſten originell . Höchſt elegant und voll reicher Phantaſte
ſind ihre Ornamente auf Atlas .

Sie ſpielt auch Klavier und begleitet ſich mit großer Meiſter⸗
ſchaft , obwohl ſie weiß , daß es ihr niemals an Begleitung
mangeln wird .

Nachdem ſie ihren Geiſt durch die Studien im Kloſter be⸗

reichert hatte und ihre Eltern aus Spanien zurückgekehrt waren ,

begleitete ſie ihren Vater nach Neapel , wo er am „ Teatro nuovo “

in der Pedrotti ' ſchen Oper „ Tutti in Maschera “ “ ) aufzutreten
gedachte . Einige von den Sängerinnen dieſer Oper waren krank

oder proteſtirten dagegen zu ſingen . Der Vater führte ſeine
Tochter in die Proben und ſtudirte ihr die Rolle ein . Es wurde

damals am Klavier in einem kleinen Zimmer probirt . Eines

Tages erſchien beim Beginn einer Bühnenprobe ganz unerwar⸗
tet der Impreſario und der Maeſtro De Nardis auf der Szene
des Teatro Nuovo .

Nun laſſen Sie uns einmal die Stimme der Kleinen auf
der Bühne hören . “

Der Erfolg war ein glänzender . Sobald die Probe zu

Ende war , ſtellte der Impreſario die Bedingung : Entweder
die

1 ſänge oder er kündigte allen Künſtlern und ſchlöſſe
Theater !
Es erfolgte eine häusliche Revolution : Beſonders der Vater

er Mutter widerſetzten ſich dem öffentlichen Auftreten der

chter .

Kraft ihrer Energie und ihrer Thränen , unterſtützt vom

Impreſario und den anderen Künſtlern gelang es Gemma , ſie
zu beſiegen . Vielleicht beſtimmte auch das leiſe Vorgefühl einer

großen Zukunft die Eltern dazu .
Man wiederholte die Szene „ der Scheinheiligen “. Das

Kloſterfräulein erſchien in klöſterlicher Tracht , mit dem langen
gefalteten Rock , dem breiträndrigen Strohhut und dem langen

75 auf der Bühne . Viele lachten ſie aus und beſpöttel⸗
u ſie .

Daraufhin erklärte ſie energiſch : „ Entweder bekomme ich
ein modernes Damenkoſtüm oder ich komme nicht mehr ! “

Wenn es der Mutter nachgegangen wäre , ſo hätte ſie wohl
eher aufgehört zu ſingen . Es folgten aufs Neue fürchterliche
Szenen , aber Gemma erhielt ihr Kleid , und kehrte zu den Proben
zurück . So begann ſie ihre Bühnenlaufbahn , ohne je ernſtlich
Geſang ſtudirt zu haben .

Und es war wirklich ein Ereigniß am Kunſthimmel ! Sie

ſang in Foggia im „Glöckchen des Eremiten “ ; in Verona im

„ Maskenball “ die Rolle des Pagen ( man kann ſich leicht dieſen

Pagen vorſtellen ) . Jeden Abend mußte ſie die berühmte Ballade

wiederholen , ſie ſpielte den Genarello im „ Salvator Roſa . “ Im

Dezember 81 und Jannar 82 ſang ſie in Malta in : „Alle in

Masken “ und im „Eiferſüchtigen und ſeiner Wittfrau . “ Der

) Alle in Masken .

Maltefer Standard ſchrieb vön ſhr : Tule life of the piece 1s

Signorina Bellincioni “ — ſo jung , war ſie ſchon „ das Leben

einer Oper . “ Ihre Glanzleiſtungen bildeten die Rollen der

komiſchen Opern .

Zum erſten Male verſuchte ſie ſich nach der ernſten Seite hin
in „ Maria Tiepolo “ von Creſcimanno . Eine Zeitung berichtet
darüber : „ Die Bellincioni hat das Stück gerettet . “

Im Jahre 82 ſang ſie in der „ Königin und Bäuerin “ des

Meiſters Sarria und im „ Geheimniß der Herzogin “ von

Orefice .
Ihre Lehrjahre waren weder kurz noch leicht . Sie ſtudirte

mit ſolchem Eifer , daß man gezwungen war , ſie vom Klavier

fortzuſchleppen , ihr ſogar ſchließlich verbot zu ſingen und zu

ſpielen , um ihrer ſchon ſo zarten Geſundheit nicht zu ſchaden .
In Foggia ſang ſie in der Dinorah . Beim Spaziergang in

der Umgegend traf ſie eines Tages eine Wahrſagerin . Es war

eine alte verhutzelte abſchreckend häßliche Perſon . Sie nahm
die Hand des zitternden Mädchens und weisſagte ihr die nahe

bevorſtehende Bekanntſchaft zweier Könige ... der Kunſt . Er⸗

regt fügte ſie hinzu : „ Ich ſehe zwei Zauberer , die Dir entgegen⸗

kommen , ſie ſingen eine himmliſche , berauſchende Weiſe . Du

folgſt ihnen . Ich ſehe Roſen auf Euch herabregnen , dann tretet

Ihr in eine leuchtende Region ein , wo alle ſich vor Euch ver⸗

neigen . Ein glitzernder Stern taucht auf , es iſt der Stern der

Euch den Ruhm verheißt . . . . Mädchen , Du wirſt berühmt und

glückich werden ! “ . . .

Dieſe Vorausſagungen , die ſeltſamen und wirren Worte

der alten Zauberin , die die Künſtlerin heutigen Tages noch nicht

vergeſſen hat , haben ſich merkwürdiger Weiſe erfüllt .
Wirklich lernte Gemma die zwei Sterne der Kunſt kennen ,

und wurde von ihnen in die Geſangskunſt eingeweiht .
Im ſelben Jahre wurde ſie Tamberlick vorgeſtellt . Als

der berühmte Tenor ſie erblickte , rief er aus : „ Wie können Sie

denn ſchon alle die Opern meines Repertoirs kennen ? “

Ihre raſche Antwort lautete : „ Merlen Sie ſich — ich kann

Alles . “

Der große Künſtler freute ſich über ihre Schlagfertigkeit .

Mochte es vielleicht auch unbeſcheiden klingen , ſo zeugte doch ihre
Art von viel Freimüthigkeit .

„ Wir haben vor jeder Aufführung nur eine Klavier⸗ und

Orcheſterprobe “, fuhr er fort .
„ Fürchten Sie nichts “, war ihre Entgegnung , „ das genügt

auch mir . “ Mit Energie und Ausdauer , wie man ſie bei ihrem

zarten Aeußeren niemals für möglich gehalten hätte , begann

ſie ſich nun den neuen Rollen zuzuwenden . Manche Oern ſind

ihr dabei ganz in Fleiſch und Blut übergegangen . Zur Durch⸗

arbeitung einer Parthie genügten ihr 3 bis 4 Tage .
Mit Tamberlick fang ſie in ganz Spanien , dann durchreiſten

ſie Portugal 82 —83 , darauf gings nach Trieſt .
Verfolgen wir ſie ein wenig auf ihren Wanderungen :

84 —85 in verſchiedenen Städten Italiens , in Buenos⸗Ayres ,
in Montevideo , La Plata ; 86 —87 in Barcelona , Budapeſt ,
La Plata , Buenos⸗Ayres ; 87 —88 Budapeſt , Montevideo ;
89 —90 in Rom , Neapel , Bologna , Florenz ; 90 —91 Madrid .

Von 91 —96 Triumphzüge durch Oeſterreich⸗Ungarn , Deutſch⸗

land , Rußland und ganz Italien : Ueberall als die Jüngſte

geſuch
den Großen , die Größte unter den Jüngſten gefeiert und

geſucht .
Zuſammen mit Tamberlick ſang ſie die folgenden Opern :

Trapfata , Rigoletto , Lucia , Hernani , Barbier von Sevilla ,

Puritaner , Nachtwandlerin , Linda , Dinorah , Afrikanerin und

Fauſt . Den verſchiedenſten Partien wußte ſie ſich anzupaſſen und

bezwang ſpielend die größten Schwierigkeiten . Ein Madrider

Kritiker ſchrieb : „ Der ſchlaue Tamberlick ließ ſich dieſes junge
Mädchen nicht entgehen , das nun ſchon ſeit ſechs Monaten die

Zierde ſeiner Geſellſchaft iſt . “
In Ungarn wurde ihr einmal ein Nachtigallenpärchen zu⸗

geſandt . Den Thierchen hatte man einen Zettel umgehängt mit

den Worten : „ Damit Du uns das Singen lehrſt . “
Viele Jahre hindurch trug die Bellincioni auf ihren Reiſen

ein Ebenholzkäſtchen bei ſich .
Was enthielt es wohl ? Werthgegenſtände ? Diamanten ?

Liebesbriefe ?Man zerbrach ſich den Kopf darüber ! Nun gut ,
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werde Euch das Geheimniß des ſchwarzen Käſtchens offen⸗

aren .
Sie hatte eines Abends zum erſten Male in Barcelona

im Barbier geſungen . Am nächſtfolgenden Morgen wurde ihr
im Hotel ein Ebenholzkäſtchen überreicht .

„ Wer hat es gebracht ?“ fragte die anmuthige Künſtlerin .
„ Wir wiſſen es nicht . Ein ärmlich ausſehender Unbekann⸗

ter hat es dem Portier gegeben , ſich aber gleich darauf entfernt . “
In einem roſa eingewickelten Käſtchen lag ein ſilbernes

Schlüſſelchen dazu . Auf dem Ebenholzkaſten prangte der gedruckte
Name Gemma .

Derjenige , der es gebracht hatte , hüllte ſich alſo in undurch⸗

dringliches Dunkel . Er hatte jedenfalls den breitgedruckten Na⸗

men aus dem geſtrigen Programme des Barbiers geſchnitten ,
und auf dem Deckel befeſtigt .

Die junge Künſtlerin war rathlos . Was thun ? Das Käſt⸗

chen öffnen ? Sie fürchtete ſich . Eine Kollegin hatte ihr von

einem vergifteten Strauß erzählt , den eine eiferſüchtige Rivalin

auf eben dieſe Weiſe der berühmten La Grange geſchickt hatte .

Wer konnte ihr das Käſtchen geſchickt haben ? Was enthielt
es ? Wenn Bartolo da geweſen wäre , hätte er ſicherlich eine

Kriegsliſt des verliebten Almaviva , vermittelt durch den Ver⸗

räther Figaro geſehen , die ihm dann durch Baſtlio verrathen
worden wäre .

Gerade in dieſem Augenblick erſchien Tamberlick .

„ Habt Ihr Angſt , daß es ſich um eine Höllenmaſchine han⸗
delt ? “ frug er das junge Mädchen und nahm den Schlüſſel .

Gemma , ſowie die Geſellſchafterin zogen ſich erſchreckt in

ein anderes Zimmer zurück , und beſchworen Tamberlick , den

Kaſten doch lieber von einem gerade am Hotel vorbeimarſchiren⸗
den Soldaten öffnen zu laſſen !

Warum dann eigentlich nicht gleich von einem zum Tode

Verurtheilten , der , wenn er beim Oeffnen getödtet worden wäre ,
nur ſeinen Theil bekommen hätte .

Muthig öffnete Tamberlick den Kaſten , anſtatt aber in

hundert Theilchen geriſſen zu werden , blieb er voller Verwunde⸗

rung ſtehen . Auf drei Kißchen in lila Seide lagen herrliche

Theaterſchmuckſtücke : Diademe , Halsketten , Gürtel , Ringe ,
Nadeln , Armſpangen

Nach einer Weile ſteckten die beiden Frauen vorſichtig den

Kopf zur Thüre herein . Beim Anblick all der Rubinen , Topaſen
und Smaragden brachen ſie in ein lautes Gelächter aus .

Man entfernte nun das Blättchen mit dem Namen

„ Gemma ' “ und fand darunter in goldenen Buchſtaben „ Giuditta

Paſta “ eingravirt .
Es war wirklich der Schmuck der einſtmals ſo berühmten

Giuditta Paſta , der erſten Darſtellerin von Norma und Nacht⸗

*
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Wet mochte wohf datauf gekommen ſein , ihr dies koſtbare

Geſchenk gleichſam als Prophezeihung einer großen Zukunft zu

ſenden ?
Wer hatte ſie würdig geglaubt die Erbin des Schmuckes zu

ſein , den eine der größten Künſtlerinnen getragen hattee
Man weiß es nicht , und wird es wohl , der großen Vorſichz

des Ueberbringers zu Folge , niemals erfahren .

Auch das Verſchwinden des Käſtchens bleibt in geheimniß⸗
volles Dunkel gehüllt .

Die Signora Bellincioni befand ſich eines Abends im

Damencoups des Zuges der nach Bilbao ( in Spanien ) fuhr .
Das Käſtchen , das ihr ein Talisman geworden war , trug ſie
immer bei ſich.

Während der Zug des Nachts an einer Station hielt , ſtiegen

zwei Nonnen ein , von denen ihr Eine ſehr umfangreich erſchien .
Des Morgens beim Erwachen fehlte das Käſtchen .

Es ſtellte ſich ſpäter heraus , daß zur ſelben Zeit eine ganze

Anzahl Diebſtähle ausgeführt worden waren , und daß die Band⸗

um ſicherer zu gehen die höchſt originelle Idee gehabt hatte , ſich
als Kloſterfrauen zu verkleiden .

Die Bewunderer Gemma Bellincioni ' s zu zählen , wäre

ebenſo gewagt , als die Zahl der Sterne feſtſtellen zu wollen . Ihr
Genie iſt einfach unvergleichlich . Wenn ſie auch hie und da

ihrem Texte untreu wird , ſo geſchieht es mit ſo viel Grazie , daß

man es ihr leicht verzeiht . Sie gehört zu jenen Sängerinnen , die

man gerne ſingen hört und ſieht .
Ich wüßte nicht , welche von den heutigen Künſtlerinnen

ſie an Intelligenz überträfe . Sie hat viel ſtudirt und viel ge⸗

lernt . Wie ihr die Wahrſagerin prophezeite , hat ſie auf ihrer

Laufbahn zwei Sangeskönige getroffen . Sie hat zwei der größ⸗
ten Künſtler zu ihren Lehrmeiſtern gehabt : Beide unbeſchreib⸗

lich groß in ſpontanem künſtleriſchem Gefühl , wie in der Aus⸗

bildung der Stimme : Tamberlick und Roberto Stagno : Wahr⸗

lich , zwei ruhmvolle Meiſter ! 8

Ich erinnere mich , daß eines Abends Jemand aus dem

Publikum bei ihrem Geſang begeiſtert ausrief : Sie ſingt zum

Entzücken — man fühlt ſich um 100 Jahre zurückverſetzt ! Der

große Tamberlick , damals ein 70er , der es gehört hatte ,
meinte trocken : „ Ich wäre ſchon mit 50 Jahren weniger zu⸗

frieden ! “
So hoch auch der Ruhm der Künſtlerin geſtiegen iſt , ſo hat

ſie ihre Intelligenz , ihre Kunſt , ihre Stimme nicht nur den all⸗

bekannten Meiſteropern geliehen , ſondern auch den Opern der

jungen Komponiſten zugewandt . Ihre Santazza , ihr Zanetto

ſind hinreißend zu nennen . Viele neue Opern wurden durch ſte

erſt bekannt , viele , die ihrer Kunſt und ihrer Intelligenz gar nicht

werth waren . Opern , in denen Alles nur keine Muſik iſt , die

vielleicht für die Geſangsmüden geſchrieben worden ſind . Sie

wollte gut und großmüthig ſein , um Alle zu ermuthigen . Sie

verſuchke ſich in den verſchiedenſten Parthien ; ſie wußte ihnen
allen etwas Seltenes , Koſtbares aufzudrücken — auch wo nichts
war — den Wiederſchein ihres ſtrahlenden Genies !

Wenn ſie der Anſtrengungen müde iſt , ruht ſie ſich in einer

lieblichen Villa in Monterotonda bei Livorno aus , um die ſie

bemüht iſt , eine Lorbeerallee zu ziehen . Niemals aber wird

ſie ſo viel pflanzen , als ſie ſich in jedem Theil der Welt er⸗

rungen hat !

Drei Jahre in Auſtralien .
( Von unſerem Specialcorreſpondenten . )

( Nachdruck verboten . )
IV .

Auſtraliſche Goldſtadt und Goldfelder .

Auch in Auſtralien gab es einſt vor ſo und ſo vielen Millio⸗

nen Jahren hohe ſchneebedeckte Berge mit tiefen Kratern voll

hölliſchen Feuers ; dann kamen gewaltige Fluthen und heftige

Erdſtöße ; ſie erſchütterten , zerſpülten und zerriſſen die Rieſen⸗
wände . Nichts iſt davon geblieben als die blauen Berge von

New⸗South⸗Wales und hier und da ein einſamer Ueberreſt ;
das Alpenreich Auſtraliens hat ſich in ein flaches Hügeland ver⸗

wandelt , in eine waſſerarme Sandſteppe . Aber reiche Erz⸗

maſſen , Gold und Silber , Kupfer und Zinn lagen in jenen Ber⸗

gen aufgeſpeichert — ſie ſanken mit den Rieſen in den Sand ,

doch ſie verſchwanden nicht und ballten ſich zu feſten Klumpen
in dem Schooß der Felſen , oder ſie ließen ſich forttreiben , fort⸗

ſchwemmen von Wind und Wellen .

Auf demſelben Fleck bin ich heute , wo einſt Mr . Bayley im

Spätherbſt 1892 ſein Alluvialgold aufhob . Im hellſten Glanze
lag es da , rein gewaſchen von Sand , Sonne und Wind und in

ſo reicher Menge , daß es ſchwer auf einmal fortzuſchaffen war .

Aus den Felſentrümmern der umliegenden Höhen hatte es ſich
losgelöſt vor vielen , vielen Jahren , war dann von Sturm und

Woltenbrüchen in ' s Thal gerollt worden und hier erwartete es

nun den Glückspilz von Goldſucher . Ich kann nichts finden ,
mein Stock wühlt ſich umſonſt durch die heiße Erde , meine Finger
heben nur Sand und Steine und Ameiſen .

„ Bahley ' s Reward Claim “ heißt die Goldmine , an der ſte
drüben auf dem Anberge arbeiten . Keine Maſchine ächzt und

ſeufzt , kein Schmelzofen glüht , keinHammerſchlag durchzittert die

Luft . Nur ein Windſeil iſt errichtet , an dem die erde⸗ und ſtein⸗
gefüllten Eimer ſich aufrollen ; der Schutt wird dann auf Karren

über eine Holzbrücke geſchafft und hier auf ebener Erde aufge⸗
häuft . Schwarzgelockte Italiener find es , die dies Geſchäft be⸗

ſorgen ; ſie ſingen und lachen bei der Arbeit und rauchen ihre
kurze Pfeife . — Wo die Thalſenkung am tiefſten iſt , wird an

einem großen Viereck gegraben ; acht , neun Fuß mögen ſchon
19

5 ſein . Hier ſoll das Regenwaſſer geſammelt
werden .

Ein ſchauderhafter Durſt plagt mich in dieſer Januarhiße
von 32 Grad Reaumur im Schatten . Schatten ! Wo iſt dere

Nirgends außer in den paar Zelten vielleicht , die über fahle
Salzſtrauchbüſche hervorgucken . Troſtlos , dieſe Oede , wohin
das Auge ſchaut . So todt , ſo luft⸗ und leblos iſt die Erde hier
unter dem 30 . Breitengrade Auſtraliens . Das bischen Baum

und Buſch ſieht aus wie künſtlich aus Pappe aufgebaut . So

heiß iſt es , daß die Luft vibrirt ; man ſieht , wie ſie zittert , glüht ,
auf⸗ und niederfluthet .

Der Manager , der Grubenverwalter , geht langſam
auf mich zu , Alles iſt weiß an ihm , Mütze , Rock, Hofe
Stiefeln .

Ich erzählte ihm , daß ich auf dem Wege nach Coolgardie
bin , daß ich ſo elend und durſtig bin . Waſſer ſoll ich haben —

und 5 5 155 0 Landsleute !

a, das lob ich mir ; 20 000 M. Jahresgehalt , freie ,

unabhängige Stellung , obendrein Pferd und Wagen
da hält man ' s ſelbſt auf Bayley ' s Reward Claim eine gute Weils

aus .
Als Landsmann erhalte ich einen Blechtopf Regenwaſſer !

Welche Erquickung , wenn man ſonſt nichts als entſalztes Koch⸗
waſſer trank . . ſo fade ſchmeckt das , ſo nach nichts und gar

nichts . Die Arbeiter müſſen ſich ihr Trink⸗ und Waſchwaſſer
2 Meilen weit abkaufen ; 40 Pfg . koſtet die Gallone . Doch ſolch

*



2 ie Geutral⸗unzeiger : Manſheim , 6. November.
Miner verdient wöchentlich 90 —4100 . , der Tiſchlet und

ſchmied ſogar 1 Pfund pro Tag ; da können ſie ſich am Ende
s von Waſchwaſſer geſtatten .

0 in die Grube ſteigen will .
Welche Frage — natürlich will ich das .
ich erhalte eine Laterne ; wir klettern los . Der ganze 280

Fuß tiefe Schacht iſt mit glatten , feſtgefügten Holzwänden ver⸗
ſehen . Wenn ſich ein Brett löſte , von oben nieder — —

So kühl , ſo angenehm wird das hier unten . Ich ſoll links
bas Tau erfaſſen und mich daran zu Boden laſſen . Auch das
geht gut . Wir ſind auf feſtem Grunde .

Kein Arbeiter zu ſehen . Eine kleine Dynamitexploſion
wird abgewartet . Buff⸗baff⸗buff ! wie das ſpritzt und ſtreut ,
ſchweres Steingeröll poltert durcheinader . Sogleich gehts
wieber drauf mit den ſchweren Eiſenhacken , die Eimer werden
gefüllt — hei hol ſchon werden ſie hinaufgewunden .

An feuchten Steinwänden glitzt und blitzt es im Laternen⸗
ſchein . Das iſt Gold , grob und fein verſtreutes Riffgold , in
2 bis 3 Fuß breiten Adern zieht es ſich durch den weißgrauen

ir müſſen durch einen Salzwaſſerſee — das wird meinen
chuhen den Reſt geben ; der Herr manager will mir

Schatzktammer zeigen . Im Nu ſind wir hinüber .
Freilich , auf ſolchen Fund kann man ſtolz ſein . Was der

goldige Quarzblock dort wohl werth iſte
„ Für 170 000 M. können Sie ihn mitnehmen “ , ſagt Herr

R. und ſchlägt zum Andenken für mich ein specimen ab .
Wieder an Oberlicht . Ich muß mit ins Zelt und eine

Flaſche Biert trinken ; in dieſer Zone koſten drei Waſſergläschen
voll Bier 5,50 M. Auch einen guten Cognac gibt es . Unſere
Eigarren koſten das Stück 1 M. Die Herren manager laſſen
ſich ehen nichts abgehen

Weil nichts darin ſteht , iſt viel Raum im Bureau ; ein Tiſch
und zwei Holzkiſten , die als Stühle dienen , ſind die ganze Ein⸗
richtung . Ich gebe meinem Erſtaunen Ausdruck über die
Doppelthüre und die Doppelfenſter .

„ Paſſen Sie nur auf , wenn der Willie⸗Willie kommt ! “
„Willie⸗Willie ! Was ſoll ich dabei denken , bitte ? “
Ach ſo — Verzeihung . . . . Sie ſind ja noch neweham ,

noch Potsdamer hier in der Wildniß . Ich ſprach von unſerem
ſpeſtauſtraliſchen Wirbelwinde . Hu ! — wo der Willie⸗Willie
üntobt , — kein Stein bleibt mehr auf dem andern , und der
Staub ! die feinſten Ritzen weiß er auszufinden . Ohne Glas⸗
fenſter und feſte Thür bliebe auch kein Stückchen heil hier , mein⸗
ganze Buchführung ginge zum Teufel , und ich könnte dann nur

Feu ſelbſt mitfliegen , die Herren Aktionäre gäben mir doch den
Zaufpaß . “

Ich brach auf , ich wollte unbedingt noch vor Sonnenunter⸗
gang in Coolgardie ſein . Wenn doch einmal todtgeſchlagen , dann
le eher je beſſer , dachte ich.

Ich ſchleppe mich den Fahrweg entlang . Auf olivgrünem
Buſch ſitzt ein Vogel , ein weißer Kerl mit rothem Schnabel ;
zr ſieht mich groß an , dreht die Augen und lacht auf
kinmal .

So — das wäre überſtanden ! Endlich wieder Kies unter
ben Füßen ; ich bin in der Hauptſtraße , in der Bahley⸗Street
om Februar 1896 .

Die Straße iſt breit . Radfahrer , Reiter , Kameeltreiber ,
futſcher aller Art fahren an uns borüber . Auch die Fußgänger
eilen ſchnell dahin ; ſie wollen zeigen , daß ſie der Arbeit wegen
und nicht zum Vergnügen in Coolgardie ſind . Aus Nah und
Fern ſind heute Männer in der Stadt , es iſt Sonnabend . Man
kauft , man trinkt , man ſingt und lacht — das Geld ſpielt keine

Rolle.

ſangewandert , nahm die Selterswaſſerkiſten auf den Nacken und

Jede Bar iſt buchſtäßlich don drei , ja bon vier Reihen Dur⸗
ſtiger umdrängt . In Sommer ' s Hotel treffe ich Otto Heide⸗
priem , den jedes Kind kennt in der Stadt , erſtens ſeines koloſ⸗
ſalen Schnurrbarts , zweitens aber ſeines großdeutſchen Patrio⸗
tismus wegen . „ Bismarck “ nennen ihn die Coolgarditen . Arm
wie eine Kirchenmaus kam er einſt mit ſeinem Freunde Sabel

verkaufte ſie an die Buſchleute umher .
Seitdem ſind zwei Jahre vergangen . Heidepriem u. Sabel

haben heute eine flott , ſehr flott gehende Fabrik in Betrieb ; ganze
Ladungen ihres naſenprickelnden Erfriſchungsſprudels wandern
über die Goldfelder .

Ueberall Muſik , draußen und drinnen . Harmonium⸗Melo⸗
dien , Guitarre , Bango , deutſche Fiedel , all das ſchreit und kratzt
durcheinander , als wären die Bremer Stadtmuſikanten hier .
Das Tam , tam , ta ! der Heilsarmee dringt noch am meiſten durch .
Aber je größer der Skandal , um ſo ſchöner findet der Miner die
Muſik , beſto mehr zahlt er dafür .

„ Play us Margaret “ bitten ein paar iriſche Rothtöpfe den
Bandenführer und ſtecken ihm jeder ein Stück Geld zu . Das
Schauerorcheſter ſetzt ein , die drei Iren faſſen ſich um und tanzen
wie drei Wilde im Kreiſe herum .

Ein Wunderdoktor ſteht auf einer primitiven Holztribüne
und preiſt ſeine unfehlbaren Schutzmittel gegen das Fieber an .
Es iſt Hochſommer . Die Hoſpitäler ſind mit Kranken über⸗
füllt ; der Mann findet raſenden Abſatz mit ſeinen Pulvern
à Stück 3 Shillings . Ein Bombengeſchäft , das er macht.

Dort wirbt ein Phonographenbeſiter um die Ohren des
Publikums . Eine humoriſtiſche Rede wird eben reproducirt ;
Alles lacht und ruft : „ Enoorel . . Very goodl . . . Da
CapO! “

An jeder Straßenecke ſchreien Thee⸗ und Limonadenhänd⸗
ſind ' s Neger , von ihren kleinen Wagen herunter . Auch

warme Würſtchen werden feilgeboten , „ hot piel “ und dergleichen

ler , meiſt

mehr .
Man ſieht faſt nur Männer . Die paar Mädchen ſtehen hin⸗

ter der Hotelbar und knallen mit Vorliebe Champagnerflaſchen
auf . Hübſch ſind ſie ſelten . Es iſt meiſt die alte Garde , die ſich
ſoweit ins Land hineingewagt hat . Rothe Schminke ſitzt auf den
Backen , manche haben einen Buckel ; ganz gleich , jede findet ein
Heer von Verehrern und Courmachern . Wer die größten Bank⸗
noten wechſelt , hat unbedingt das Vorzugesrecht .

Wer des Guten aber garzuviel thut , wird ohne Umſtände
an die friſche Luft geſetzt ; Uhr , Kette , Geld nimmt der Wirth
ihm ab . Steif wie Leichen liegen dieſe Schnapsbrüder da . Die
Polizei läßt ſie in Frieden , ſie machen ja keinen Lärm mehr . Wie
diele Dutzend mögen ſchon den Schlaf der Gerechten ſchlafen ?
Es iſt dunkel — man kann ſie ſchlecht zählen . Da , ein Be⸗
trunkener iſt wie ein Hund an einen Baumſtamm gekettet wor⸗
den ! Er tobt und ſpukt und flucht — umſonſt , vor morgen
früh läßt der poliesman ihn nicht laufen . Wo ſollte er auch
hin mit dem Delinquenten ? Das Gefängniß iſt noch nicht ein⸗
geweiht , noch nicht bewohnbar .

Jedes Getränk koſtet pro Glas zum Wenigſten eine Mark .
Das hindert aber keineswegs den Abſatz . Man will Abwechs⸗
lung haben nach all dem gekochten Waſſer der Woche , und wenn
das Glas Bier wirklich 3 Mark koſtete .

All das Leben konzentrirt ſich in der Bayley⸗Street , in den
Querſtraßen iſt es ſtill , wie ausgeſtorben . Der Menſchenſchwarm
ſchiebt ſich den ganzen lieben Abend hindurch die eine lange
Straße hinab und wieder hinauf .

Mir wird das Promeniren langweilig , ich gehe in Som⸗
mers Hotel .

Hier begrüßt mich ein

lichen Augen . Er iſt Dr . A. Simon , der Direktor eines fran⸗— — — 5
Wer grosse Freude bereften WòIII
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3öſiſch⸗engliſchen Goldfyndikats , mein Boß . Schon feit mehreren
Wochen bin ich auf der nahen Auſtralaſia⸗Mine als Buchhal

angeſtellt . Ich erfahre aber ſoeben , daß ich mein B
ſchon zu ſchnüren habe , um in gleicher Amtseigenſck
Hillend⸗Mine zu arbeiten , die 42 Meilen weiter
Broad Arrow liegt .

Punkt 6 Uhr ſind wir auf dem Wagen , d. h. der
der Hillend⸗Mine und ich. Eine langweilige Kutſe

el morgen
ft auf der

Manager

nördlich beß

trerei be⸗
ginnt . Um Mittag machen wir an dem 25 . Meilenſtein Halt ,
Brod und Büchſenfleiſch müſſen heute genügen , es iſt keine Zeiß
zum Feueranmachen . Die Pferde freſſen Hafer und kriegen einen
Schluck Waſſer .

„ Get up ! “ donnerte ihnen der Kutſcher zu und die Peitſche
ſauſt nieder .

Bergauf , bergab geht es im knirſchenden Sande an Kuſſeln
und aſchgrauem Buſchwerk vorüber ; der heiſere Schrei einer
kleinen grünbunten Papageienart begleitet uns ab und zu .

Plötzlich ändert die Scenerie ſich vollkommen . Kein Baum
mehr , kein Strauch — ſoweit wir ſehen , offenes Land , und der
ganze Erdboden iſt wie mit weißen Eisſtückchen überſät . Dabei
ſcheint die Sonne in voller Kraft vom Himmel

Wo ſind wir ? Was ſehen wire

Ein Salzſee liegt zur Rechten , um dieſe Jahreszeit von
zahlloſen wilden Enten belebt ; den haben wir zu umfahren ,
Wie das klirrt und praſſelt , da wir über die ſalzige Erdkruſte
hinfahren . Ein bischen Phantaſte ,

Heide .
Der Weg hat längſt aufgehört , auf ' s Gerathewohl nur noch

geht ' s durch den Buſch .
Die Sonne neigt ſich ; kein

wir hätten fragen können .
davon , wo wir ſind .
das Vorwärts .

Buſch kampiren .

Ich rathe dazu . Mr . Butler will noch nicht .
durch den abendſtillen Wald — wohl hundertmal
— umſonſt , kein Menſch iſt weit und breit .
the bush !

Was hilft es — endlich müſſen wir doch Halt machen ; wir
ſchirren die Pferde ab , binden ihnen die Glocken um den Hals
und überlaſſen ſie ihrem Schickſal . Keine Gefahr , daß ſie ſich
verlaufen ;
ſte uns . — Wir
uns dann eine Lagerſtreu . Vor den Fliegen haben wir Ruhe ,
ein paar Dutzend Ameiſen aber müſſen mit in Kauf genommen
werden ; es iſt einmal nicht anders auf auſtraliſcher Erde . Man
ſchläft ſchon , wenn man 14 Stunden auf dem Wagen ſaß .

Ein ſeltſames Geräuſch ſchlägt
. faſt iſt ' s noch Nacht . Aha , ein
Bogen und mit Bumerang . Die Schwarzen ſind noch mehr er⸗
ſchreckt wie wir — wie ſie über
und ich, lautlachend hinterher .

Wir ſchließen Freundſchaft , geben ihnen Tabar und laſſenuns die rechte Wegrichtung zeigen ; als Unterpfand nehmen wir
einen wollhaarigen Jungen mit . Das geht ohne Thränen ab .

Schlimmſtenfalls müſſen wir eben

Wir rufen
und mehr ,

Verirrt : lost in

In knapp zwei Stunden traben wir den Weg zur Hillend Mine
hinauf .

Romantiſch iſt dies Plätzchen auf der
Eukalyptusbäumen ſteht mein kleines Zelt,
ſo oft in das tief unten ruhende Broad
ollte .

von dem ich fortan
Arrow hinabſchauen
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Bresshelm Lodge Fagland, Hias L. Pable.
Welhnachtsschmuck lt gut angekommen und freue mich,Wnen meine vollste Zufriedenheit aussprechen zu können .
eiabseh , Post Leb. 0. 7. Uutten,

Ersuche Sie wieder , wie in den letzten beiden Jahren ,um Zusendung von einer Kiste Christbaumschmuck ,
Benel a. Nb. Dr. Cadden.
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1 Liter Kaffee zu ver - Potſteherin :
Zu haben bei :

Deulſche Schueider⸗Aludenie

Gründliche theoretiſche

Beinrich Weißenberg ,
Berlin K0 . , Fandsbergerſtr 39.
Biele Anerkennungsſchreiben
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Eine Zuckerin - Tablette e 15 Noenleldung Au haben 22
1 5 in den meisten Kolonialwaa⸗e

Pfund Zucker nur 12 Pfennig K 1, 0 Mannheim (breitestrasse ) K
Dr . Th son ' s

Frau L . Marock .
und praktiſche Ausbildung der

ſie wiſſen , daß wir ihnen genau ſo nöthig ſind , wie
ſchlagen Feuer , kochen Thee , eſſen und bereiten
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In Ludwigshafen :
Friearien Raur . Jean Nehwinger .
Hermann Mayer G. Bausenwein . 5Vor Mißbrauch des Namens „ Kaisersl “ wird

unter Bezugnahme auf § 14 des Geſetzes zum
Waarenbezeichnungen vom 12 Mal 1864 ( unlauterer Wett⸗

bewerb ) drin

Zum Abonnement ( von Mk. . — pro Jahr an ) ladet ergebenſt

K. Ferd . Heckel ,
Lofmuſtkaliengandlg. , 2 , 10 .

Geld - Lotterie
zur Wiaderherstellung der Martenkirehe in Reuflingen .

Ziehung 8 . November 1898 .

1721 Geldgewiune mit zuſammen M . 65,000 .
Haupttreſſer : M . 30,000 . — baar .

Ein Lvos koſtet 2 M. — 11 St . 20 . — Porto u.
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Jacob Uhl , M 2, 9. ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel

der Welt . .
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Nüehänſerſt. eee e ſucht. Off. mt Pieſsand
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5. Jwangsuerſteigerung . Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen 13. a 685 19 59 beſtimint ngerh erge Sl⸗ Arbeits⸗ und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsſchuß
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Mittwoch, den 9. Süämmiliche Mannſchaften aller Waſſen der Jahresklaſſen
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Diese von mir in Mannheim eingeführte , ratonenle
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auptlehrern ,

L

9

für die in der
Käferthal und
1. Die zur Dispoſition
Mannſchaften aller W

Jahresklaſſe 1886 der

Zeit vom 1. April bis 30

ſind , ſowie die Jahresklaſſe

gen
189

Bezirk Mauuheim , Bezirk des Haupt⸗
meldeamts Mannheim .

Kontrole obi
im wohnende en, Dis⸗

tion der Erſe den ent⸗

dwehrleuten l. Aufgebots der

t vom 1. April vis 30. Septbr .

andwehr

L*

n, den zur D 16
kannſchaften und den

klaſſe 1886, welche in d der
treten ſind , wie folgt abgehalten :

In Maunheim im Zeughansſaal zelt
tadt Mannheim ( mit Ausnahme der Vororte ] für

Waldhof ) wohnenden Mannſchaften und zwar :
der Erfatzbehörden entlaſſenen

affen , die Manuuſchaften der

Infanterie , welche in der

„ September eingetreten
u 1898 und 1897 der

eln

fäll
W̃

von 97,780 Seelen nachweiſt .

erſtrecken , nämlich :

aben die durch die Kreiswahlmänner gewäh
In dieſem Jahre h

Vertretung halber mit ihren S

eſelben Erlieulerungswah
ermeiſter Moll un

regelmäßigen Erneuerung der

auͤszutreten und ſind für di
den verſtorbenen Herrn Altoberbürg

Dieſen Neuwahlen müſſen die W

Die Zahl der Wahlmänne
Wahlmann zu ernennen iſt , und die neueſte

Bezirksamts ſind den
ewieſen . Es wir
ich auf die weiter erw

Mit Genehmigung Großh .
t, die nachgenannken Stadttheile zu
hllokalen vorgenommen un hat ähnte

Eimladung
der Urwähler zur Wahl der Kreiswahlmänner⸗

1) Herr Joſef Amaan , techniſcher Aſſiſtent

2) „ Iſaak Hochſtetter , Kaufmann

3) „ XMobert Ulm , Bezirksthierarzt
4 Bictor Lenel , Kaufmann
5) „ Friedr . Oeſterlin ſen . , Privatmann

tellvertretern nach beendeter
len vorzunehmen . Fern
d deſſen Stellvertreker ſtattzufinden .

ahlen der Kreiswahlmänner vorhe

r berechnet ſich in Maunheim auf 391,
Volkszählung vom Jahr

20 Wahldiſtrikten , in welche die Stadt zer⸗
d die Wahl in denſelben in den beigefügten

Samſtag , 5. Nov. , Abends ½9 Uhr
Sonutag , 6. Nov , Abeuds 5 Uhr

Pyobe , t

lten Abgeordneten :

n Dienſt .
Ferner hat eine Wahl Mannheim

Dönnerſtag , 10 . Novbr . a, e
Abends 8½ Uuhr

im Stadtpark⸗Saale

rgehen .
da auf je 250 Einwohner

e 1895 eine Bevölkerung
75101

Recitation
des Herrn

Emil Tschireh
aus Berlin .

Anzahl von Wahlmännern zu
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Mannßheim , 6 . Nopenher

Süddentsche Bank
D 6 Mr . 4 MANNHEIA D 6 Nr . 4

Telephon Nr. 250.
Eröffnung von lanfenden Rechnungen mit und ohne

Ureditgewährung .
Provislonsfreie Cheek⸗

Ger Baareinlagen .
Annahme von

Wwahrun
Tustunde .

Vermiethung von Tresorfüchern unter Selbst⸗Verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .
An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie

Ausführung von EBörsenaufträgen an der Maun⸗heimer und allen auswürtigen Börsen .
Wiscontirung und Einzug von Wechseln aufdas In - und Ausland zu billigen Sätzen .

Reechnungen und Annahme

Werthpapieren zur Aufbe - ⸗
g in verschlossenem und ur Verwaltung in offenem

Kusstellung von Chechs und Accreditiven auf alleHandels - und Verkehrsplätze .
Einzug von Coupons ,

Verloosten Eifehkten .
Wersicherung verloosbarer WerthpapiereCoursverlust und Controle der Verloosungen .

Dividendenscheinen und

66418

Kaiser - Café - Restauran “ Wirdd Arztlicherseits empfohlen gegen N

R 1 . 1
heLokalitäten .

B I , 1 Breitestrasse
Modern eingerichtete , freundlic

Ausschank von Münchener Augustiner - Bräu ,
sowie ff. hel! 75505

dem Brauhaus Frankentha
BReine Weine .

Vorzügl . Mittagstisch in u. ausser Abonnement , sowie Diners & Soupe

Hlotel 3 Clochen .
Nau rencyirt . Neuer Inhaber .

Friedrich Waibel
früher Oberkeliner „ Hötel Kaltwasser “ .

Table ' hste 1 Uhr .
Manu für Sonn tag , den 6. November 1898 Zzu M. . 50

Hühnersuppe mit Klöschen
Rheinhecht blau , Butter und Kartoffeln

Spinat , Kartoffel - Oroguet , Kalbscarré .
Rehrippen , Salat , Compot und Dessert .

Allein - Ausschank des ff. Klosterbräu München
JJ½ Zu 15 Pfg . 75601

Exportbier aus

am Friedrichsring .

Colossal - Rundgemälde

Gefecht bei Nuits .
Täglich geöſfnet von ½8 Uhr Morgens bis zur ein⸗

Fetenden Dunkelheit . 72511

Kalser - V Panorama
2 , 10/ %11 . gegenüber dem Café⸗Imperial .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abeuds 10 uhr .

Die Insel Cuba ,
Habanna , St . Sebastian .

Eintritt 30 Pfg . Kinver 20 Pfg . ⸗ 75549

Eruſt Hangmann Achſg.
2 , 12 Mannheim N 3 , 12

— — — —

Erſte Pflückungen Hger Soucheng - Thee
Koffen und empfehle ich als beſonders preiswerth

SPeclalitäten :

— 2

' s find einge⸗
meine

Superkein Souchong . . per pid . M. . — 80
8 FCCC

Nannhefmer Familientbes „ „ „ —%/8
Souohong Mandarin „ „
Extrafein Souchong „ „ „ . — 2
Russ . Carawanenthes „ „ „ . 80 ( &
Pecce mit Blüthen „ „ „ . 80ʃ 8
Lipton - Thees „ „ „ẽ 3 —
Theespitzen , „ % FFFFFFCCETC . ( . ( (

Niederlage von

Messmer ' s Thee .
der ll . Thee⸗d . Ge⸗Sonnen - Thee dgfh fegdroree

in Packeten netto 125 gr . à Mk . —. 75 , . —, . 25 , . 50 .
Srosser Versandt nach AuswärtsN

Proben gerne zu Dienſten . 75584
— —

8

Matheus Mü

50 Der Schaumwein Detail⸗Verkauf befindet ſich
. 5Herrn 7

Jacochb Ohl˖ .
H 2 , 9 . Telephon 513 .

ͤÄ

rrrrrrrrrrr
Weisse Tisch - und Aualitäts - Weine .

Weinheimer u . Lützelsachsener
NOthroreine

als Kranken - , Reconvaleseenten - und Stürkungs - Weine
bestens zu empfehlen 74855

offerirt unter Garantie für Reinheit .

KRudolf Rücker , Weinbeim ( Baden) .

— — —

Zieh ung
nachsten Diensfag . Reutlinger Geld - Lofterie „Laose à Mk . 2 ( Porto und Liste 25 Pfg. ) empflehlt und

75525

gegen

versendet Moritz Merzberger . Mannheim F 4. 12 .

Herrmann
Telefon 895 .

Reichhaltiges Lager in

feinen Juwelen, Gold - und Silh

Juwelier .

3

Civilregiſter der Stadt Mannhelm .
RWTYFTR N Oktober. Verkündete .PSVN 9 SS 28. Karl Vers , Kiſtenſchreiner u. Kath . Kirchner .— 29. Theodor Braun , Schloſſer u. Eliſab . Bafer .

87 25 31. Joſef Götz Zimmermann u. Anna Gehrig .Delefon 895 . 31. Guſtav Riffel , Landesgef⸗Aufſ . u. Ida Braun .54Viktor Helſe
31. Eugen Schä
31. Franz
Nove

1. Chriſtian Rätz ,

r, Schriftſetzer u. Magd . Hüſam .
fer, Kappenmacher u. Chriſtine Winkler .

Bürner , Fabrikarb . u. Anna Reinhardt .

73464

SrWaaren .
Taglöhner u. Anna Eberle .L I , 2 . Eckladen der Oberrheiniſchen

— — —— rh e
Zzu Obersalzbrunn i . Schl .

ieren - und Blasenleiden , Gries -und Steinbeschwerden ,
denen Formen der Gicht , sowie Gelenkrheumatismus .
gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen ,gegen Magen - und Darmkatarrhe .Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandl . und Apotheken zuauf Wunsch gratis und franco .mitbeziehen . Broschüren Gebrauchsanweis

IYRYD858 7

Unser tägliches Brod !

Die Widerstandsfähigkeit des mensch -
lichen Körpers , sei es gegen Einfluss der
Witterung oder gegen die tägliche Arbeit ,
welche unsere Kräfte absorbirt , hängt zum
grossen Theil von der Nahrung ab,welche wir
zu uns nehmen Mau solldarauf sehen , schon
gleich am frühen Morgen etwas Krüftiges zu

6
sieh zu nehmen u. es nicht am Ende bei einer

Lasse Kaffee begnügen zulassen , welche doch
gar keinen Nährstoff enthält . Ein nachjeder
Richtung hin kräftigendes u, bekömmliches
Getränk ist van Houten ' s Cacao , u, sollte er in
keiner Familie fehlen Dieser Cacao , der sich
sehr sparsam verwenden lässt , stellt sich auf
dieDauer nicht theurer als Kaffee u hat doch
so eclatante Vortheile . Der Cacao van Houten
ist sehr leicht löslich u. leicht verdaul . u. wird
von ersten medizinischen Autoritäten ein vor -
zügl . Muskelerzeuger genannt u, als das Ge-
hirn kräftigend bezeichnet . Man versäume
nicht , einen Versuch damit zu machen .

FFRN„ Laren - Thee “
( Patentamtlich eingetragen , Spezial - Marke ) .

Aur sorgfältigst ausgewählte Thee - Sorten .
Russisohe Geschmacks - Richtung .

No . 1 Zaren - Thee M. 2 — No. 4 Zaren - Thee M. . 601
85 240 „ 5 4 —50 * 99

. — 6
5 No . 7 Zaren - WThee M. 6 .
ber Pfund 500 gr . netto in luftdichten Staniol - Packeten .

Frobe - Packete 4 ½ Pfd . Inhalt

ohne Freis - Erhöhung .

Eisenhardt & Bender ' s Thee- Lager ;
72717 Kunststrasse , N , 9 .

Bei Sterbefällen
halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern
für jedes Alter und in allen Preiſen ,

Bonquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ u. Hutflor , Blech⸗ Laub⸗u. Perlkränzen , ſowie Friedhofkrenzen in allen Größen
beſtens empfohlen .

Bei der Maaßnahme für den Sarg können
alle Beerdigungsgegenſtände

beſtellt werden und 52647
liefere dieſe mit dem Sarge in das Trauerhaus .

N 4 . Fr . Vock . Städt . Sarglieferant
Teleph . 588 .

Diabetes ( Zuckerkrankheit ) , die verschie -
Ferner

1

517

Skeintha

Betten .

1. Adam Moraſch , feuͤfer u Lina Schlegel.guk. L 1
5 2 . 1. Georg Frohnmüller , Tüncher u. Thereſia Bauer .2. Friedrich Engelhorn , Bäckeru. Sofie Heppeler .Konrad Fieſer , Schif Magdalena Wagner .5 ogy FHondr life Hrifterertreter : §. Siebeneckk , Nabnlein. ] 2. Georg Wörtche Eiſendr . u. Lulſe Krifter .86 , 22 . 64138

„ Jul . Kirſtätter .
u. Marie Riſch .

Rapporteur u. Eliſab . Morath .
ott , Fabrikarb . u. Anna Pfiſterer .
titt , Tagl . u. Chriſtine Mügn geb. Dehn .

äth , Wagner u. Jul . Herbold .Adam Rude , Bahnarb . u. Eva Sadine Maas .
Peter Anton Poganowski , Eiſendr . u. Eliſab . Kretzer .

Oklober. Getraute .
29. Richard Beck, Kaufmann m. Anna Marie29. Walter Quedenfeld ,

orlin W. 8, Breslau , Köln
Leipzig , Stuttgart .

El
Philipp Molitor
Michael B
Friedrich Schn

Chriſtian Spä＋SS

e
d
de

Nebinger .
neden Bildhauer m. Frieder . Lauſterer .25 — 29. Georg Höhne , Schloſſer n. Kath . Schueibel .Bügler In 20. Karl Münkel , Bahnarb . m. Luiſe Pfiſterer ,wiluſcht noch einige Kunden 29. Martin Mogel , Bahnarb . m. Hertha Steinhauer.

il 15 F, 29. kaver Hauſer , Bahnarb . m. Amalie Berberich .Ul ihrem Hauſe aulfzu⸗ 29. Otto Schinkel , Schreiner m. Marie Kraft.nehmen in T 5 , 2 , 29. Adolf Edelmayer , Schreiner m. Marie Schäfer .3. Stock 15 50
29. Georg Fuchs , Akkordäant m. Kath . Koch geb. Moſis .—58 2025229 . Karl Dkeyer , Tagl . m. Magdalena Arheidt .2 Otto Schmilt , Fabrikarb . m. Anna Belhge .

Theobald Brauch ,
Jakob S halk , Rangirer m Monika Schmittinger .Johannes Hammer , Tagl . m. Anna Jahraus .

Fabrikarb . m. Anng Hofmann .

3. Hermann Koſtmayer , Kaufmann m. Auguſte Karb .
„ Mathias Neher , Zahntechn . m. Sufanna Gieſer .
Friedrich Zilles , Kaufmann m. Eliſab . Muth .
Auguſt Böhmer , Kaufmann m. Eliſe Platz .
Bernhard Kner , Magaz . m. Balbine Wagner .

Geborene .

Mannheim
D 3, 7 .

6. iſeur Nikol,. Gutfleiſch e. S. Karl Ludw .
25. d. Bahnarb . Karl Rüdenauer e. T. Anng .
27. d. Trambahnſch . Karl Lindenmaier e. S. Emil Paul .

424 .
95 Hahnarb. Frdr . Müller e. T. Roſa 195528 7 28. d. Lackirer Auguſtin Heim e. T. Martha .Vollständiges Bett 422 . d. Wirth Karl Kourad e. T. Kath . Eliſab .2 . d. Wirth Val . Hils e. T. Eliſabeth .für
8 hloſſer 15 e. T Anna Marig .2 22. d. Steinh. Leonh . Ewald e. T. Eliſab .32 . 50 M . 28 . d. Schloſſer Jak . Schweizer e. S . Frdr .Deekbett M. 11 . — 26. d. Fabrikarb . Frz . Xav. Gack e. S. Hch. Frz .Kissen „ . 50 22. d. Maurer Leonh . Becker e. S. Nobert .

Matratze 7. d. Kaufm . Hch. Maas e. S. Nudolf Victor .Eisérne Bettstelle „ . — 25. 5 Koch Herm . 15 7 e. S. Rich . Rob . Roman .1
M. 32. 50 26. d. Schloſſermſtr . Adolf Sparwaſſer e. T. Anng .

27 . d. Finanzbuchh . Alfred Pezold e. S. Alth . Adolf , Theod .5 528 . d. Kfin . Hch. Königsfeld e. S. Chriſtof Joſef .
14 J 1 f 27. d. Privatin . Adolf Schulle e S. Wilh . Aug .5 0 8 all ges 0 25. d. Generglagent Jul . Bieſterfeld e. T. Olga Adolf . Elſe .

fü 29. d. Fabrikarb . Val . Sigmund e. S . Herm . Val .
28.

95 8 5 2 05
0, d. Fabrikarb . Herm. Wi berg e. S. Friedr . Wilh.40 . 50 M .
29. d. Gipſer Joſef Alt e. S. Joſef .Deckbett „ M. 12 . — 0. d. 7 Tagl . Joh . Kemmet e, T. Anna Marg .iesen . „ . 5029 , d. Schuhm . Gottl . Sinn e. S. Gottlieb Friebr .LSeegrasmatratze „ 12. — 0. d. Tülcher Friedr . Raſch e. T. Marie Magdal .Bettstelle —2 . 12. 30. d. Tagl , Hch. Rothweiler e. S. Narl .

zusammen M. 40. 50 30. d. Fabrikarb . Auguſtin Hamberger e. S . Wilhelm .26., d. Tüncher Eman . Süß e. S . Friedr . Wilh .30, d. Getreidearb . Joh . Munz e. T. Marie Eliſab .1 Follständi 98 Belt 27. d. Schiffer Friedr . Kiſſel e. S. Alb . Frz . Hch.0
27. d. Fabrikarb . Bernh . Metzger e. S. Wilh . Bernh .

kür 30. d. Buchbinder Frz . Binmöller e. S . 80 Joh . Karl .5 25. d. Sortirmſtr . Wilh . Schnorr e. S. Och. Frdr . Wilh .75 NI . 30. 5 0 5 Stiefel e.
9 530. d. Holzmaler Konr . Kunz e. S. Konr . Karl.Nien 13 —30 , d Stadcbrteſtr . Balth . Kieſel e. S. Heine .2

5 9
— 30. d Fabrikarb . Karl Müller e. S. Nu olf.

Nassb „ 10 . —28 .
5. Heizer Pius e. S.* 8

38. d. Bahnarb . Joh . Frdr . Eiſelein e T. Aung rieder . Magdal .
16005 mit Sprung⸗ 5 30. d. Krahnenf . Gg. Uehlein e. T. Babette .

8 5
edermatratze 8 . d. Tagl . Markin Engelhard e. T Kath .zusammen M. 75 . — 31. d. Schuhm . Gottfr Bub e, T. Quiſe .13 30. d. Metalldr . Wilh . Hiller e. T. Eliſab . Paula .5 31. d. Schieferd . Adam Bommarius e. S. Guſt . Adolf Hch.Vollständiges Bett 29. d. Schreiner Joh . Fink e. T Emma Soſie .31. d. Tagl . Zimmermann e. S . Frdr . Jak .für 28. d. Arbeiter Wilh Helmling e. S. Hans Adam .

30. d. Poſthilfsb . Adam Hübner e. T. Anna Marg .1 1 O M . 29. J. 9 8 T. a Clara .31. d. Schutzm . Joh . Grundler e . S. Joh . Karl .een , 36.—, 27. d. Kim . Karl Fanz e. T. FJoſefa Karol Magdal .
pr bede⸗ 30. d. Schueider Hch. Stumpf e. T. Anna Thereſe .

mafratse mi Keil 30 . —31 . d. Uhrm . Chriſt . Hettich e. S . Otto .
85ISeegrasmatratze

„
12 . —30 , d. Steuerm . Frdr . Krieg e. S. Gg. Chriſtian .2 Federkissen àa 6 12 — 30. d. Kohlenarb . Friedr . Schweizer e. T. Ida Franziska.Federndecbett 20 . — 955

d.
12

55 FIrdr . Sommer e. T. Kath .— — November .zusammen M. 110 — 2. d. Bierkutſcher fecde Herold e S. Karl Frledrich .1. d. Schutzm Rud . Bron e. S. Rudolf Bernh .1 1. d. Tagl . Ludw . Schwarz e. S. Franz Ludwig .Vollständiges Bett 2. d. Fuhrm Adam Heck e. S. Adam .
1. d. Schneider Gottft . Apfel e. T. Johanna .kür 1. d. Tagl . Joſef Frohn e. T. Charlotte Marie .

1 9 M 2. d. Kaufm . Frz . kaver Schott e. T. Chriſtine Franziska .0 I . 1. d. Wagenwärker Ferd . Weber e. T. Agnes Mathilde .Muschel - Bettstelle nuss - 2. d. Taufm . Heinr . Abenhelmer e. S . Karl Markus .
baum , matt und blank 1. d. Eiſendr . Jak . Seitz e. S. Rudolf

M. 50 . — . d. Küfer Aug . Stolzenberger e. S. Aug. , Karl .
Daunendeekbett „ 28 . — . d. Maſch . ⸗Former Herm . Erhard e. T. Ida .2 Federnkissen Oktober. Geſtorbene .à 8 M. 50 17 26. 8 1 25 Frz. , S . d. ꝓr. Arztes Dr. med. Theod. Friedmann ,1 Sprungmatratze 28 . — M. .

51 ee 60 . —27 . Eliſ , Luiſe , T. d. Maurers Math . de 10 M. 18 T. a.1 Seegraskeil „. —28 . Emil Hermann , S. d. Aktuars Jak . enkert , 7 M. a.
zusammen II. 190 . — 28. Ernſt Schlapbach , led. Koch, 36 J . 7 M. a.

28. d verh . Schuhm. Heinr . Gerspach , 63 J . a
— — — 220 . Rudolf , S. d. f. Eiſengießers Karl Pläczek 1 §. 4 M. g.29 . Johann Friedrich , S. d. Fabrik . ⸗Arb. Friedr . Metzger , 4 M . a.Die Betten werden auf28 . Anna Karoline , T. d. Tagl . Karl Frdr . Kühn , 8 J . 10 M. a.Wunſch in Gegenwart des 29. Kath . Lina , T d. Tagl . Chriſtian Schmetzer,7 M. 1 T. a.Käufers gefüllt . 6806030 . Otto Jakab , 5 d.

5 8 0 M.
580. Kath . geb Weidner , Ww. d. Philipp Buͤſch, 79 J. 6 M. a.Bettſtellen 90. d. Wirth 5 1105Gden d 5 a.in El 29. Hedwig Roſine , T. d. Kfm Eduard Huth, 7 M. is T. g .in Eiſen Tannen , Nußbaum. 29 . Lach Eliſ, L. d.

HarN 31. d. Gymnaſtaſt Frdr . Ad. Wagner , 17 J. M. a.Matratzen 81. Otto Friedr 855 Kohlenträgers Joh Schäffner , 2 J . 5 M . a.in Seegras , Wolle , Roßhaar,30 Aug . Herm. , S. d. Tagl . Goltl . Wilſenmaier , 30 T a.Kapok. 31. Heinr . , S. d. Stadtbriefträg . Balth . Kieſel , 24½ St . a.
31. d. verh . gewerbl . Joh Nehr , as J . 10 M. a.
31 d. verh . Locomotipführer Erich Rothenberger, 55 J . 5 M. a.
November .

1. Babette , T. d. Krahnenführ . Gg. Uehlein , 2¼ T. a.
1. Ludw . Gg . S. d. Kaufm . Carl Ehrhard , 2 M. 7 T. a.

Anna Bertha , T. d. Drehers Aug . Baumann , 2 J . 7. M. a.
Magd . geb. Wagner , Ww. d. Schuhm . 5 Probſt , 52 J . a.
Hedw . Td Fabr. ⸗Arb. Aug. Martin , 1 M. 22 T. a.
. verh . Siebmach . Joſ . Dörlinger. 54
Karel , T. d. Tünchers Martin Herold , 10 J . s M. a.„d. verh . Maurer Ludwig Stein , 72 J. s Ma .

Serde Kath , T. d. Tramb . ⸗Kutſch. Bg. Kühnle , 4M. 18 T. a.
132 5 geb. Bildſtein , Ehefr . d. Schutzm . Aug . Walker , 36

7
„ Marie Thereſe , T. d. Spenglers Frdr . Kretzler , 8 J . 2 M.
Marie Kath . , T. d. Gerichtsvollz . Kaſp . Kölmel , 2 N. 22 T.

Sprungfedermatratzen zu 22,
5 und Mk. 30.

L. Steintha !
Mannheim

D 3, 7 .

d

e
g
g
do
eD

—

N

d.
a.

29 . Jakob Grimm , Keſſelſchm . m. Eliſab . Lechner.
31 . Paul v. Joeden Koniecpolski , kgl. Prem . ⸗Lieutn . m. Eliſ . Keßler .51 . Joſef Hiller , Schreiner m. Anna Fecht .
November .

7



6. Nobember .
7. Selte⸗

15000 Mark
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CCFFFFFFFFECTCCCC Auf Wunſch mit Penſion .

＋ 27 1 2
2 Tr. , Schfllerpl . , gut Ringſtr . ſchön möß

8 155 en⸗A II. 10 en i I 27 4
3 4, möbl . Zim z. v. 75453 R 7, 34 Z. ſogl . zu v. 7521

eene ner
5 85 Tu tiger

04 181 Tr , möbl , Salon
8 1 105 St . , 1 gut mbl

0 Kalholiſche Gemein
5 IN ; m. Schlafz .u. Clavier[ 1 Zim . an 2 g . Leute

9 Für eine 4 9 5 91 8 5 8 . Ven:

525
i

5 untag , den 6 Nov . Theilhaber. ausgezeichnete Bautechniker uu mann per 1. Nov: a
2

85 zu vermiethen . 74860

— 8 Uhr Militä Erfindung in der Spielwaaren⸗ flotter Zeichner , zu ſofortigem 5 64 20 4. St . links . , möbl 8 9 15
2 Tr., 2hübſch mbl .

Amt . 11 che wird ein ſtiller oder] Eintritk nach Weinheim geſucht . ſucht per Januar⸗Februar Ver⸗ ? Zimmer zu v. 75537 10 Zim , Wohn⸗ und

iid ah Theilhaber mit Kapital ] Febenslauf , Zeugniſe 1988 trauensſtellung als Buchhalter 0 7, 10 parkerre , ſwel ohne denſonſof mit oder

175 )t. Offert . unt . Nr . 75345 haltsanſprüche unter No. 75545 oder Caſfi 1 j 911 elegant möblirte Ihne Peullon ſof. zu v. 75047

3 Uhr Corporis⸗ Chriſti⸗Bruderf e Expedition ds. Bl. an die Exped . dſs . Bl . erbeten .
lle 5 ien eee 25 Zimmer ſofort zu verm . 75840 0 3. St. , 1 fein möbl⸗

ihr Allerſeelenandacht . Montag , Dienſt
allen Comptoir⸗Arbeiten vertraut 8 3, 1 Balkonz . zu v. 74767

cht
7

d 6 Uhr All
und beſitzt gute Kenntniſſe der

auf 2. Hypothek auf Haus in beſt . j 5 3 Tr . i ſch. möbl 5. 1 Stg., 1 g. mbl .5.
9 Uhr Kindergotte enſt . 5 be

Lage u. prima
Bürgſchaft

geſucht . nit engl . u. franz . Sprache . Beſte 0 8. 5 4. Kſol Hun 5. v. 2885 83 . 6b Anf. Nov. 8 08
„ Pfarrei . Sonntag , den6 November . O unt . A. B. Nr. 75068 eigendem kinkommen ] RNeferenzen zur Verfügung 0 2 Tr., elegant möbl. A 550 2. St. ſchö

Sinameſſe e k 4 zen Us 2 Tr., elegant mool. 2. St . , ſchön mbl⸗

it P 77 2 . 10 dr n a 11 Uhr hl. 111711
ſindet reſpekt Herr als Ver⸗ Gefl . Offert . unter No. 75585 I 35 4 Zim . z. verm . 75521 8 45 22 Zim . ſof. z. v. 184

mit Predigt . ½ Predigt , he 0 ͤ m

Meſſe . ¼2 Uhr Chriſtenlehre
Allerſeelenandacht .
Müttervereins mit Vortrag u

8, November , Abends 6 Uhr

für die Mädchen . ½3 Uhr
4 Uhr Verſammlung des katholiſchen

nd Andacht . Dienſtag , den

Schluß der Allerſeelenoktav .

I . Hypotheke
gesucht .

Geld auf gute I. Hypotheke geſ.
Gefl . Offert , unter No. 75478

an die

treter ( mit größ . Bezirk ) eines
hier eingeführten auswärt .
Hauſes . Nur Privat⸗
kunden ; große Bekanntſch .
in beſſ . Kreiſen verlangt . Off .

an die Exp. dieſer Ztg . erbeten .

Ig . Fran ſucht Beſch
Waſchen u. Putzen .

A , 16 , part .

ein ſchön möbl . Zim .
zu vermiethen . 75450D 5, 6

D7 1feln mbl .
9 1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer , mit ſeparatem Eingaug

f R 5. St, ſch . möl Zim .＋ 95 9 (ſep. Eingaug ) ſof. zu
vermiethen . 754⁴3

4. St . ein ſchön
1U 1, 6a möbl . Zimmer an

7 2 7 3 8 erpedition ds. Blattes . 25 a 5 mt 4 Jan
Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 6. Nov . /½9 Uhr unter S . 3261 beförd . Tucht bſofort oder 1. Dez z. v. 75528 einen fol Herrn zu verm . 78979

Singmeſſe mit Predigt. 10 Uhr Gottesdienſt für die Schüler Hüte werden ſchön und billig Haaſenſtein & Vogler , Wele Woll. Puz⸗ u. Mode⸗ 5 5. St . , einfach möbl . abgeſchl .2 Zimmer ,

der Mittelſchulen . 4 Uhr Andacht für die Abgeſtorbenen . 8 17
Al. ⸗G. , Karlsruhe . 75504 waarenbranche mit guten Zeug⸗ F3 , 1 Jim , zu veim , 14994 1J4 , 10 Kicche

, 4, 2 Treppen niſſen , ſucht Stelle. Off. bitte man Tr Jizruhige Leute zu vermieth

Ein Fräulein empfiehlt ſich im
ſuch 0 5 Tr. , Igut mbl . Zim . ruhig e zu vermiethen .

F1. 4 fen FI. A

Anfertigen feiner Danien⸗
und Herrenwäſche für feinere
Häuſer . Spezralität : Herren⸗
hemden . Näh . Bismarckplatz Ar. 7.
4. Stock . 75568

Gelbe
Zwergſpitzerhündin

entlaufen . Abzugeben gegen
75516

gekragene Winterüberzieher ,

5
—

Spedition .
Ein mit der Schiffs⸗ u. Bahn⸗

ſpedition vertrauter

junger Mann
zu baldigem Eintritt geſucht .

Offerten unter N. R. 75510

beſorgt die Exped . dieſes Blattes .
5 iieeeeeeeee

Agenkur
einer hochangeſehenen
Lebens Verſicherungs⸗

unter Nr. 75587 in d. Exp. abzugb.

Geſucht wird auf kurze Zeit
ein ungeſtörtes Zimmer ev.
mit Peuſion .

Gefl . Offerten unter E. Nr .
75524 an die Exped . ds. Bl .

Ron einem gebildeten Herrn
( Kaufmann ) ein fein möbl .

Zimmer per 1. Dezember zu
ſmiethen geſucht . Familien⸗An⸗

63 . — an 1 od. 2 Hrn . 75388

2. St. , gut mbl . Zim .
für 2 Herr . z v. 75869

5
G 3⸗6

0 5 1 Tr. , ſchön mbl . Zim :
9s (ſofort zu verm . 74993

2part . , ein gut möbl .
6 7, 23 Zimmer mit ſepar .
Eingang an eln oder zwei ſolide
Herben oder Fräul . pr. 15. Novbr.
zu vermiethen . 75580

3. St . einf, möbl .
32 Zimmer zu verm .

Preis 12 Mark . 75011

Näheres parterre . 75518

1 2 1. 5 Tr . , 1 guf möbk .
95 1 Zim . zu v. 75592

0 2 Treppen , 1 bis 2
1 95 27 fan möbl . Zimmer
bis zum 15. Nov . zu v. 75361

1U 6, 13 2. Stock rechts , ein
gut möbl . Zimmer

per 1. Dezbr zu verm . 75559

7 Ningſtr . , part . , nibl .
1 6, 17 Zim . mit ſep. Eing .
bis 1. November zu verm . 74859
rern

ſofort zu vermiethen . 75313

Belohnung ſchluß wäre angenehm , jedoch 2. St . ein hübf 695 3. St . , gut mbl .

5 2 ee iſt zu ver⸗
nicht erforderlich .

0
75554 6 8, 12 mödl. b 1 U 6, 27 Zim . zu 9 75188

or Ankauf wird gewarut . geben . 5 Offerten unter No. 75554 an fort zu vermiethen . 741644 An — 890 .

5 5 Offerten unt . Nr. 45341 die Expedition dieſes Blattes 1 kl. inbl . hell.— n 35, 2 Tr., gut

1
N

750 8
an die Exped . ds . Bl .

3 15 05
5 ungenirt . II 1. 1 Zim . zu verm . 74691 mbl . Zim. zu verm. “ 75582

N 1 R 1. 0 — — — — Zimmer per bald. ) 2 Stiegen , ſchön ] Colliniſtr .10, gegenib . dem
N Ormͤal⸗ ll . S101 III Ich kaufe fortwährend Tüchtiger die Crpeditien de. l . anH 1, 2 modlirt . Zimmer Panorama , 1 gut möbl. Zimmer

ee 1. part .zu vermlethen . 74858

epler . Hem ( En , „ Militär⸗uniformen
13b1 . Kimmen , 2 , St . , gut mbl . . ] Eichelsheimerſtr . 12, 1 Tr . r

97 9 von anſtänd , jungen Mann auf 757 2 4 7

„ Militär⸗Mänutel , ö
15 7 billig zu v. 75214 1 mbl . ., ſep. Eing. , z. v. 7689

Jacken Havelocks
dem Lindenhof geſücht . Gefl . Off . 5 22 . 3

9 8 5097 Modell übt mit Preis unter No. 74897 an II A, 19/0 , 3. St . 1 möbl . 28
2

„ Auzüge , 5007 ] auf odelle geübt die Expedition ds. Bl 74897] Zim . mit 2 Betten zu v. 75800 Kaiſer⸗Ring
Hosen , S.

u. Weſten . ſofort geſucht. Schriſtſ . Offert . —
— 2. Stock , frdl . einf 2 Treppen , großes mößl . Zimmer

Strüm dfe
S. emann . — Unter No. 75460 bef dle Exped . 77 III 6, 5 mödt , Jinmer mſt zu verm . auf . Noobr 24793

1 9 74881
2 8 0

5
j 2 Betten u. Kochofen für 2 anſt . Im Kafſferring , Moltkeſtr 7,

Socken Iil reiner⸗Ge uch. 8 — VvLeeute zu verm . 75044 A freundl . möbl . Parterre⸗Zim .
5 eee

1U 4 19 ſchöne , große , H 7
＋. St , möbl . Zim ſofort zu vermiethen . 75160

Gam àschen , Sandhofen . Ein] Ein tüchtiger Schreiner event . 5 helle Werkſtätte 4„ zu verm . 75318] Stheindammſtr . 51, 3 Tr. ,
22 — feen Wohnhaus an derAnſchläger im Bau ſofort ge⸗ ſofort zu vermfethen . 0 Nufſent , 2 elegant mbl . Zim mit ſchöner Ausſichk

RKniewärmer , Aan 51 ören ſucht . 75564
Zu erfragen Schlacht⸗ 17,2 . möbl . Zim. , part , auf den Nhein ſof. zu v. 75082

7 2 B l li platz , ſeiner ſchynen ] Näheres IL. 15 , 2 III . Bur Wohne und Schlafzimmer , ſind] Schwetzingerſtr . 28 , 3 dr⸗

Lei bbinden , ee en Lage wiſf Hiageng Achrere lüchlige VV ' per ſofort zu verm . 743442 gut weöbl. A ſofort 1755
— Geſchäft geeignet , mit Stallung ,

5bl. ſpäter z emf 8

Herrenwesten , Scheune anebund ar 1
1 8, 33 e

Schwehlngerſtr. 23

72 ſtätte unt . günſtiger 0 „ Schvetſſgerſtr . 28,
2 St.

Unterröcke , Bedingung zu verkaufen . peng eT
285 I 8, 39 8 Seant⸗ 5d e

Off. unk No. 75482 a. d. Exp. 2 8 25 en eee

Schulterkragen , 2
0 70 1 1080

bei gutem Lohn ſofort geſucht .
7 29

3 Parterre⸗Räume Ae a 155 5875 ee 28 , 5 Tr .

5 —
e 50 0 725 57 „od. ſp . z. v. 75372 rechts 1hübſch möbl. Z .3. v. 74706

1 Tücher i Sselds 0 Wilh . Printz 11559 Nule v. II 9 , 22 , 3. St . , freie Aus⸗ . 18 0
0

*
in Heidelberg, nächſt dem Bahn⸗ O 3 , 3 . 75562 c e ſicht , fein möbl . Zimmer au 1 Seckenheimerſtr. 52

E Aputzen hof, gelegen , mi , Wognhaun 7 P 5 10 Veſehend Vakean beſſ . Herrn zu verm . 74670 gut möbl. Parterre⸗Zimmer ber
2 Seitengebäude , Magazin und Bauſchreiner „ 10 beſtehend aus drei ro eemder Bor 13 90

H 21 AGschuhe , großem Lagerplatz , welches ſich großen Zimmern für Architecte , I 9 34
1 Tr . , gut Arbbl . Mitte Nov zu verm . 75598

An
—

9 auch zu umfangreichen Nelneen gute zum Auſchlagen 1 5
oder e

2 8 e l aut möblles
19, 1

15 5 55
22 — eignet , iſt zu verkaufen . Gefl. J 75560 8 ranche geeig , per 1. Jan zu vm. 5 3. St. , Neub. , ſch. mbl. 9 löblirtes Zimmer mit oder

Sp 0 - Strüm pfe , Off. sub k. . 4639 an — 85 Näh . P 5, 11½/12, 2. St. 74807 325 22 Zim , auf die Ste. geh. öhne Penſion zu verm . 75087

Hem den , IAudolf Moſſe , Heidelberg Speng ler 9 auf 1. Nov. zu vern . 4868 Tafterſallfr . 20 (Nronenapo⸗
93 erbeten 474989 ſüchtige Arbeiler für Badeartikelf ; J 5 18 Ringſtr . 3. Stock, theke ) 3 Tr ſchön möbl. Zim.

HJacken . Don einen aroßen Geſchäft üinden dauernde Beſchäftigung an AAeJ . “, 18 bäbſch möbl . Zin . p. ſof odſpäter verm 78282

1
dabe ich übernommen : 75598 für b 8 1 Kae mit ſep. Eingang zu v. 7452 . Nächſt b. Schloſſe , Tramdahn ⸗

15 2 5 Schaefer chatz Ningſtr . , ein güt mbl,. ] Bahnhof , 2 fein möbl . Zim .

— oIIwaschselfe . 200 neue Haprlocks und ＋. 2 . S
＋ 5,2 Küche und Zubehör 4J 85 2 Parte. 8 v 78370 Eing .ſof z. v. Näh .1.Berl 1408

56 180 1 betzieller
— an e per k. 52 F. Stöck ſchön Gutmöblirtes Zimmer in

5 77 7 9 * „ f 8

* * 57 1000 Sorſen 100 etziehe 1958 Tüchtiger K 15 15 Möbl . Zimmer kuhlgem Hauſe an eſnen ſolſden

25 749 verſch. überſeeiſche 2,50 M, Größe von 4 bis zu 15 Jahren , I 7 13 116 Küche , intt fep . Eingang in gutem Heriß zu vermiethen . 75105

2 70 e enpaſche e e e üe ae AcCKer fahge Fannllte ſofort n Hauſe per ſofort preſswerth ] Näh . L A4 , 8 , 4. Stock .

bei G. Zechmeher Nürnberg . eneen enenfabengeſchr d Sr , ree e e ee eeeede e

S elsliſte gratis . 69118 Ludwig Herzmann , fürhieſige Maſchinen abri Aich. ——— 5 5 einfach möbl . Zimmer ſtändigen Herrn zu verm . 75819
S

E 2, 12 9 2, 12 Schriftliche Offerten mit An⸗II 9 29 4. St . 2 Zim . u. L 2. 3 zu vermiethen . 75072 K. Jacob , Lindenhof ,
- . ee gabe bisheriger Thäligkeit und 9 Küche bis 15. Nov. 5 enee Eichelsheimerſtraße 32, 2. Stock

4 ee 8 Waſchkommoden mit u. ohne Zeugnißabſchriften Unt. Nr. 75273 zu verm. Näh. Wirthſchaft . 74373 . L 4 5 2. i mbl. Zim zn
ge 82, 2.

5 Marmorplatten , 11 gaopbdar⸗
an die Exped . dieſes Blattes

J 8 6
2 Iim . d. 5. Str . 1

., ar part . 75530 — —
Bettſtellen , Röſte und Roßhaar⸗⸗ ilche abgeſchl bis 2 Tr. h. Imöbl .Z. ſof. 00 5‚

1 Aron Halal⸗ Seegras⸗ ain Sale e Eime größere Zahl tücht . 1, De⸗ zu berwtietſen fb L 6, 8 od. ſpäter z. v. 75046 % 2 läfſtellen
fur di JBetiſtücke , Kinderbettſtellen , Klei⸗ 7 ezberee Sioe N N 75

al. derSeltengrdeklichen Opf, 5 and Ahhre Liſche Naſch inen ſalo kr
Naheres H 9, 29, 2. Stock . I. 4 11 91

50 mbl . Schlaf u. 3. St. 2 gute Schlaß⸗
und beneegg ngnanſe und Stühle ꝛc. bill . zu verkauf. 1 12 freundl . 6 Zim⸗Wohn ne n zu 901 I 6 2 ſtellen z perm. 7484 ,

fungentetdanen AussoheI . Traitteurſtr . 17 Schw. ⸗Bſtd . 1885 5 L12s . St . mit od. ohne 2 miethen. äh. 2. St. 74701 2 been

Fr. ene Werk⸗
ſowie einige erfahrene Part . ⸗Räume im Seitenbau per gut möbl . Parterre⸗ E 8 12

8. St. , Schlaſſt . m.

ee billiger Gelegeuheitslauf 2 1 1. April preisw . zu verm . durch L 14 . 2 Nim zu v. 75354 82 Koſt zu v. 75488

Mddderabrüng 4 faſt neue Gashenzöfen , S = on eure e , eei eeleng 115,2 505 9
90 Zim . 7 , 3 8 4 8

80 . f. gr . u. kleine , 1 gr . Farben⸗ 5 8 6 öne Wohnun 895 of. bill. z. v. 75338

Teelt Mank 1 Tbbild . Leibplatte von Marmor , 1 r . und Vorreißer 15 L 13 . 21 5 Zim . Küche mit 3. St . ein möbl .
mit oder ohne Koſt ) v.

der ar Söbrseilee 4Jſitziger Stehſchreibpult ,gut Zubeh . ſof. zu verm . 74940 M 1. 10 Z. ſof. z. v. 74689 I 8 Schlafft⸗
Lasterg leder erhalten , 5 Stück Gaslöty⸗ ] find . dauernde u. lohnendeſ — 6 75 2 Tr mnt Zim

5 zu vermieth . 74718
1 apparate für Fahrradrahmen⸗ ] Beſchäftigung in der M 8 M2, 12 w. mt Penfton zu

H
g. 51 Stdechts ſauk

dau e komplen nit nunſak , Maſchinen⸗Fabrik
0 vermleihen 75252 H9 , 21 Schlaſſt . ) v. 18217

5 Stück Gaspatent⸗Hänge⸗ 5 Jneue elegante Wohnung , 55 Hineß
lampen , 1 ſchwere Revolver⸗ J . M . WOI th , 3. Slock , 7 helle , große Zimmer , M 3 960 St I ſchembl . Zim . L 12 1 Schlaft. 11
bank , 1 Schleiftock , ca . 40 Badezimmer , Speiſekammer , 22 „ J ſof. zu verm . 74334 2 S

Meter 50 —60 Mimtr . ſtarke zu Heidenheim a. d Brenz . ] ] Manſarden ze zu verm . 24444 5
8. St . 1 ſchön möbl N 4 6

3. St . , eine Schlaß⸗

Trausmiſſion
9115 8 U 4 10

Neuban , am
M 9 4 Sirn. ſof. z. v. 74335 1 9 ſtelle zu verm . 7500

u. theilbaren Riemenſcheiben , — 5 1 . Hihs . Schlafß
alles ſo gut wie neu , 100 Kg . Ti fi 6i elarbeiter Friedrichsring , N 2 n 1 0 4, 125 Dd

5 te Feilen bel 0 ſchöne Wohunngen , vier 7 ſof

1r Imal gebrauch 5 5 zu vermiethen 75218 3. St . reinl . Schlafft

G . H . Spalding , finden eei Antem Lohn dau⸗ Zimmer m Balkon , Küche, R 75 n. d. Str ſof. . v. 1165
kraktig stoigen 17 3 * 5 ernde Beſchäftigung . 74928 Waſchküche , Keller ꝛe. 5 5 Tr .h. gr. gub mol .

Kab 7
Litera R 7 , 32 , am Ring .

1 6. bis 1 Nobember event 122 Zim . zu v. 75204
1 2 1

5. St. 2 gute Schlafßß⸗

Febnarrbart rnr 2 Piand 6 Violmen , Zither Joh. C. Tecklenborg . - 6.
ee eee

eee

67 W 8 „ an 2 anſt . Arbeiter

ee The Berlitz School , verkauft billig . 74890 Schiffswerſt u. Maſchinenfabrik , Nä 8 8
5

12709 N6, 2 Zim . zu v. 75827 od. Mädchen hillig zu vermi then

wünsetgssend e Ludwigsh , Lüdwigſtr 30, 1 Tr . Geestemünde .
0 4 13

5 Te, 1 möl Zim
ſofort oder ſpäter⸗ . 8

seine Adresse. 2 Treppen, gegenüb . — — Zim . l

grati f 7 ſanind kreuzſ. mit Eiſenpl . 55 eſucht mit belm . 14427 —Schwetzingerſtr . 28 2.

. Hie Herfard ber Hauptvofft 7745 (pick g. v. 0 .2,J. Stoc. 284 Ladnerin galer Scheſt Friedtichsting 38 Wohng .

132 66215 ENGLISCHIIer Savelocr wena der ] Dſert mei ebgkhr Joöe von 7 Zim, Bab u. en 0 5, 7 m bb. o. Benf . 5 ., frt ig e ee e
22 für größ . Herrn preiswürd . abzu⸗niſſen unt . Chffre A. Nr . 759 5

5 — Ar 7 75

7 8 FRA NZ0 . 810 5
1 5. 908. St. 15444

an die Erped . dieſes Blattes. behör ſogl .od. ſpät . z v. P 1. See 1 0. Mittelſtraße 3 Salah

Pianznes rAL ee eee belee Ponf, Lee adee ee pJ . . e
eeeee

7 5 — — ſches treue U 5 88⸗ roßes Erkerzimmer
vetzüglich im Ton 55 7 28 ſchk zn derk. Eln ordentliches ,trenes Dieuſt. Küche und Zubehör wegzuss 5

SPANISCRH Ein Lüllofen 15 . 22 , im asde , ka , ag ge
155

Tr ſcdſelnen⸗ 9 5

8 1 be hen, i tus 5

großer Auswahl zu DEUT SOH B 2 Uhr . 12887 Arbeiten verrichten kann , in eine u. 3. Etage , 3 bezw. 2 Zimmer P 1. 7a andergehende gut

billigſten Preiſen hon Lehrern der betreffenden Jungeächte Spitzerhündchen aus 3 Perſonen beſtehende Fa⸗ und Küche mit Magdtammer ꝛe möbl . Zimmer , auch einzeln zu E 25 14

zrert in der Piauoforte . AKathonaliüit , Nongerſs Dan . 758380 Wiertzelig zu verk mitte . eis wallen ſich nerſeicge ſofort zu veimiehen . ee Herren guten Miltag unden

direkt in
Fabrik 72643 delstorreſp u. Atteratnk . Nach eo . 8 5 . I24 . . St .

gaacchen 900 ſa gecher Näheres T 6 , 24 .
P4 , 2

3 Tr. Ifs Planf , ſch. Abendtiſch . 752＋

Fabr 2643 in Hübſche können , daß ſie on g. Nr möbl . Z. zu v. 75474 Inige Fräulkön
2 der Methode Berlktz hört, Ein hübf 881 Aufri 5 1 e ohnun 2 3 . N noch einige Fräul .

Scharf & Hauk . eſch dald ſchre bt derS 5 Sannez zur Juſcledenheit ge⸗ e 1 e dt I 7, 7 blg woßnen . 22892

4 Lager : G 4. 4. ler ee e Fuchsge ann ditt b 1. November zu vermiethen 3 6. 14 uter , bülrgerlicher anſſänd ſung Mann

C iaag guce begenue d
in ber Erbenggeh beh t, 8. Bnerftr . 4. 1411 enf zoerkdel zn berm 1612 G 7. 1 in deß und dog

8 „5s Mitglieder , von zub
läſſig gefahren wegenUeber⸗ 28 —

5 ————
2 Tr ein ſchönmöbl . ] geſucht. Näh . parterre . 74898

VVVVVVVVVVV e
Gaflhaus zum Frückenbay , Lert . ſaut Proſpern Lis 10ffabzage ie 90 7522 erfahten ( I Kdchin mit guten deug⸗ bbl. Zinn.

m. 5 ( 8, 2 25 genteiigchller fe

5 Uhr Abends . Aufnahme . unter Chiffre No, 75222 in der Rniſſen für ein feines Wein⸗ 0 1 11 t F1 71 Mürtaggzſch
Mittelstrasse ur . 146Elntritt zu jeder Zeit . Pro⸗ Erpedition ds. Blattes . — Reſtauraut geſucht . e i 8 1 bil ee 08 b

ant Jnduſtriehaſen 9775 Iſpekte grgtis und frauko . in hiorcruch
unt . N. N. 74517 an dle Expe 43 10

ein fein möbl . Zim. ett , bill. 3
5 N 4 24 1. Treppe , guter

Ein großes geräumiges Neben. Ein I Icherucswa lich] Für Pridarſtele H. Famiſte pr ſof A 3 10 zu vermiech . 8s
01 20. 555 gut nibl . Zim . N 4, 4 bürgerl . Mikkags⸗

1 Amner er-] Eiue konſervatoriſch ge . 165 em hoch, vorzüglicher Traber 8
ſpaesſeg

2 .
dehg

hohen B 2 5
7. St , möbl. Zimm f du verm 4704 und Abendiiſch —. —

büldete Pianiſtin ertheilt uut eufelleder Gangart , iſe Ppr ge eeee e eee Sene ,
4, 21

Fi en beſe 0 5, 4 S be Ae

üündl . Klavier⸗Uuterricht da überzählig , preiswürdig zu Ein Mädchen für zäusl. Arbeit
5 4 5

1 Tr , ibl . Sium 4 4 9955 an 1
beſreg

in Logis gel . 18828

Begueme Abzahlung Meſt Adref it. M.
3240 Veheanfen 15224 geſucht . 8 2,10 , 8. Stock 1545 4, 9 an ein Irl . 5 Su bie eenee S 3, I. 2 St , lints gu 5

8 EIn ik e zah 5 Gefl . Adreſſ . erb unt .Iu 3249 Näh . zu erfahren unter Chiffre 7 n. d. Park , ein gr. n möbl . Zimmet ] Mittag⸗u . Abendtiſch . 1812

1 A e , 21 379284 No. 1828 in der Erbed ch B 6, 2 ſchr ſchön möbl. Zim 0 4, 22 zu verm . 25168 —
Trompeter⸗Ühren , erren⸗ . ⸗G. aunheim i ſi for i 75583 ＋. St. 12

dar Deen uien , dan , Privakunkerricht geuchk ? 11 eee eee e g Ef addl . Am. . 72 14 2u ben k. 28 2 lungere Herten
an Buder⸗

1 Schülerin des dritten Einspänner , Rout . Kaufmann , 35
Juhrs, 0 1. 15 11 17 78166

0 7 14a
2 Trepp⸗ , fein finden gute Peuſion m

und Zimmerſpiegel , Bilder ] Fuffahres womögl. miteini riſcher Fuchswallach,daüber⸗ ſucht per 1. Jaungr aden . S Krepp . n. 1

gſegen . 14849 Schulſahres womögl miteinigenſungeriſen mer rtenfenS Reiſender , Comp⸗ 2 ſchön möbl . Zim 7 möblirt . Zim⸗ Familienanſchluß , 4

JJJJ % % % % w0
Schwetz⸗Vorſtadt , 8 d. Bl . abzugeben . ] Chiftre No⸗ 15228 l, d. Exp . d. Bl . 78454 an die „ ds . Bl . zu verm . Näh , parterre . 14865 preiswerth zu verm .

Große Wallſtadtſtraße 5 .
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M „ Aa . Mannheim .

[ Inm Neubau der Herren Gebr . Reis .

Mers

für beſſere 75084

Größtes Geſchäft dieſer Art am Platze .

Elegante Anfertigung nach Maaß unter Leitung
bewährter tüchtiger Zuſchneider .

Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon
ſind in reichhaltigſter Auswahl am Lager .

Abtheilung fertiger Herren⸗ und Kuaben⸗Garderoben:
Herren⸗Anzüge: 16 , 20 , 25 , 30 , 36 , 42 , 50 Mr .

Winter⸗Paletots : 16 , 20 , 25 , 30 , 36 , 42 , 50 , 60 „

Pelleriuen⸗Mäntel, Hapelocks, Loden⸗Joppen und Sport⸗Mäntel
in nur ſoliden , haltbaren Qualitäten zu den billigſten Preiſen .

vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre .

Auaben⸗Pellerinen , zäntel , Palrtots und Pyjacs .
Schul - Anzüge in prartiſchen Fucons und ſoliden Lodenſtoff ⸗

0
von Mk . 3 bis Mk . 25 .

Abtheilung für Anfertigung nach Maaß :
Sacco⸗Anzüge :

Jacket⸗Anzüge : 45 , 50 , 55 , 60 , 65 , 70 , 75 Mk .

Hoſen: 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark .

Sowohl zur Maaßanfertigung als auch zur fertigen Conftetion

Der Verkauf findet nur gegen Baar

Oar feimers

Im Neubau der Herren Gebr . Beis .

e eee

M I . 4 .
Etablissement I . Ranges

herten- U. Kunben⸗Gatderoben.

macht jede Suppe und jedeHerren⸗Hoſen : . 50 , . 50 , 6 , . 50 , 9, 12 , 15 , 18 %

elzende Neuheiten in Knaben - Anzügen

36 , 45, 50 , 55 , 60, 70 , 75 M .

Winter⸗Paletots : 38 , 45, 50 , 55 , 60 , 70 , 80 Mk .

1
Sauer , Josef ,

NMI , 4 . MHannheim . M I , 4a .
85

8
Woeber Carl .

Durch günſtigen Nöſchluß bin k
750065

Für dieHerbst - u. Minter - Saison
empfehle als nie wiederkehreude billiae Offerte große Poſten

Kleidetſoffte
ſowohl ſchwarz als farhig vom einfachſten zu dem hochfeinſten Geſchmack ·

BUxkIin u . Cheviot
fr Herreu , und Kuaben⸗Anzüge unerreicht billin .

Teinen⸗ und Baumwollwaaren
in nur bekaunt guten Qualitäten und wirklich billigen Preiſen .

Nur gauz beſonders vortheilhafte Gelegen⸗
heitskäufe kommen zum Verkauf .

F2,7 J. Lndemann . F 2, 7
Bitte genan auf meine Firma

und Litera F 2 , 7 zu achten .

EF — — — TT .

Mieth⸗Verträge und

78791

Kleidermacherinnenn Zuſchneide⸗

General⸗Anzeiger .

Kaiser -
Blume

feinster Sect
Sülss, nalbtrocken

U. frocken
von

f
HGebrüder

Hoehl ,

5
in 14322

Seisenheim .

Schaumwein
Kellere !

Vertręeter -
FéW . Frey ,

Mannheim .
————

TUROEDEN riseH „
FUREDE NichEI

schwache Fleischbrühe über⸗
raschend gut und kräftig , —
Wenige Tropfen genügen . 78418
Voxr Vermischungen wird

Eewarnt !

Für Feinschmecker

—

In Mannheim bei .
zu äußerſt billigen , jedoch abſolut ſtreug feſten Preiſen ſtatt .

Dangmann , E . NMachf . ,
Kaist , Jul . ,

Hoffmann , J . . ,

Beeker , Friedr . ,

Hern , J . . ,
Lochert , Louis ,

Scherer , . ,
Thönx , Kug . ,
Thl , Jakob ,

7405⁵

ich in der Lage , prima

Süssrahm- Tafelbutter
zu Mk. . 20,

Landbutter
zu Mik. . 05

zu offerriren .
Preisermäßigung.

Friedr . Hopf , G 6, 2.
Telephon 1118.

a0
Sie leden im Volksmunde und

nicht überdrüſſig , weil ſie die gar mannigfachen Wandlungen im Leben treffend
o oft man ſie auch hören mag , man wird ihrer

ausdrücken . Was kennzeichnet 3. B. beſſer das Ende einer ſorgenvollen Zeit für
manch ſchaffenden Familienvater , als die ſchlichten Worte :

„Die eiten sind rorüber “
Und für wen brächte die heutige Zeit nicht Sorgen ? Offene und geheime . Werwollte es ſich verhehlen , daß ſich ſelbſt unter der Maske der Zufriedenheit oft ein !

Wiederverkäufer

bitterer Kampf um ' s Daſein verbirgt ? Wie ſonderbar muß es da gar Mancheberühren , wenn man ihnen trotz alledem zuruft : 75595

„Freut euch des Lebens “
aßt die Schaffensluſt nicht erlahmen . Wle ſchütteln gar Viele , für die das SinnerUnd Trachten nach rühigerem Leben nur Enttäuſchungen brachte , ungläubig den KopfUnd dennoch iſt es eine Wandlung zum Beſſeren . Denn der Abhilfe jener Sorge ,die wir im wirthſchaftlichen Leben

„Die sozlale Frage “
nennen , ſind wir mehr denn je näher gerückt . Gipfelt doch die Bedeutung derſelbenDarin , die weniger gut Situirten in den Stand zu ſetzen , ſichohne Baarmitteldas zu verſchaffen , was dem Capitaliſten vermöge ſeiner Geldmaſſen nach ſeinenLaune ſofort möglich iſt . Die Verwirklichung deſſen iſt

„ Ein gelöstes Räthsel “
für alle Diejenigen , die auf einen praktiſchen Ausweg aus all den mannigfachen 8

Familienſorgen ſinnen und ihn in meinem Credit⸗Unternehmen gefunden haben .Ich habe meinem im Jahre 1878 gegründeten Unternehmen das Prineip zu Grunde
gelegt , eine wirthſchaftliche Einrichtung zu ſchaffen , wo es Jedermann

„ Ob arm , ob reich “
Fermöglicht ſein ſoll ,

dürfniſſe auf Theilzahlung ohne Uebervortheilung zu decken.und Abertauſende konnten erreichen , worauf ja faſt
Und Tauſende

Aller Streben gerichtet iſt :

„ Ein eigener Herd “
ein trautes Heim . Und wenn die Wirkſamkeit meines Unternehmens ſeiner Reelli⸗tät wegen auch in den weiteſten Kreiſen bekannt iſt , ſo gibt es dennoch im Pub⸗likum noch nicht genügend Orſentirte . Und dieſe mögen vor einem Kaafe ſehen ,vergleichen und dann entſchließen .

Zuſchneiden
Bekleidung kann nur jede Dame

Akademie erlernen , da der Unter⸗
richt praktiſch im Stoff erfolgl.

Zuſchneide⸗Kurſus 25 Mk.
Vollkurſus im Anfertigen , Richten ,
Probiren , Verzieren und Zu⸗

J. Szudrowiez ,
Damenſchneidernu Zuſchneidelehr .

GMeschw .

Marg . u. Pauline Dall,
lehrerinnen . 75428

der ſämmtlichen Art Damen⸗

in der Mannheimer Zuſchneide⸗

1 , 7

ſchneiden monatlich 10 Mkl .

n gesctl. Jesch lee

Breiteſtraße
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

—— befen, Herden,
ichengeſchitten und alen

Hanshaltungsmaſcinen ,
Tafel - u . Küchenwagen .

Allein - Verkauf

0

70378

Immerfrisch “ .
—

Bitte,

verlangen

Sie

meine

mustrirte

Preisliste

Über

eel nersegen

Frachtbriefe
gewaſchen u. gebſügei X dillig⸗b 6, 2 l . Hags 8000ucgerdl E 2

tl. Brochüre 50 Pfg . ( Briefm . )
Kliſte all . gr. geg. 20 Pf . f. P . 2Drgan , Magdeburg . 4087 5

Große Borhanse werden

er Berechnung .

2 5, 19 , l4rl 1t5 .

DBenz G . Qie .
Rheinische Gasmotorenfabrik Mannkheim .
„ MotorBenz “ mit GlührohrzündungN stehender und liegender Censtruotien für das - und

Petroleum - Ligroin .
4300 Motore mit 5

22000 ͤPferdekräften abgeliefert.
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas - und Senzin -

verbrauch , daher sehr billig im Betrieb . 5im interesse eines jeden Käufers Megt 6s , unsere Prospecte
kommen zu lassen . 65708

ſich im Rahmen ſeines Einkommens ſeine mannigfachen Be⸗

Mannßeim , 8. Novenper

—5
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